Politiſche 


Lud Abgeordnetenhauſe ſoll heute die Vorberathung des 
Stang: ts beginnen. Die „Pron.:Corr.” beeilt fi, über den 
Naſcchdaushalt und die Finanzlage Preußens die beſten 
ſchen Etungen in Bezug auf die friedliche Lage der europäi⸗ 
ſagt pi aaten zu konſtatiren. „Die Finanzlage Preußens“, 
ordne ie Correſpondenz, „genießt wegen ſeiner Teen und ge: 
beygien Grundlagen des allgemeinſten Vertrauens, wie der 
Gewi chen Finanz Verwaltung ſeit geraumer Zeit das Lob der 
it. Nenbaftigkeit, Umſicht und Sparſamkeit zuerkannt worden 
guch eide werden von ihrem guten Rufe Nichts einbüßen, 
denn in dem Staatshaushalts Entwurf für 1869 die 
dem 0 offentlichen Dienſt erforderlichen Ausgaben nicht in 
dranſchlage der Einnahmen ihre volle Deckung finden. 

den die Thatſache eines ſolchen Mehrbetrages der Ausgaben 
nl ie ordentlichen Einnahmen und über die allgemeinen 

4 Fon ungen deſſelben hat der König in der Thronrede vom 
roch ember ſich ſofort gegen die Landesvertretung ausge: 
Vednet Zwei Tage darauf, unmittelbar nachdem das Abge⸗ 
der Yin baus die Wahl feines Vorſtandes vollzogen hatte, legte 
über zanzminiſter den Staatshaushalts⸗Entwurf vor und gab 
den 51° geſammte Finanzlage nähere Erläuterungen, aus des 
das unbefangene Urtheil erhellt, daß unſere Verwal⸗ 
gend. als unvermeidlich erkannten Bedürfniſſen des Sta⸗ 
Azufe Ügen kann, ohne dem Lande eine verſtärkte Steuerlaſt 
gen und ohne die n Grundlagen unſerer 
lauen zu erſchüttern.“ Ueber die auswärtigen Ver: 
über die bemerkt das Blatt, daß die öffentliche Stimmung 
diese le Thronrede des Königs und die Art und Meile, wie 
den jet in den Pariſer und Londoner Blättern beſprochen wor: 
dann Adden beſten Wünſchen entgegenkomme, während es ſich 
lun 8 er die Rede Beuſt's im Wehrausfcufe und die Stel⸗ 
läßt u eſterreichs zur Kriegs: und öriebensfrage ‚näher aus⸗ 
ſpricht bi befriedigt über die benachbarte Regierung aus⸗ 
Rede „die ſich beeilt habe, der falſchen Auffaſſung erwähnter 
beta giſch entgegen zu treten, indeſſen Herr von Beuſt in 

9 u Depeſche den Kabinetten die beruhigenſte Erklä⸗ 

| bauptingeben habe. Indem das halboffizielle Blatt die Be⸗ 
Meng zurücweiſt, daß den Fin anzbedrängniſſen die 
0 9 Preußen entſpringe, ſchließt es mit der Ver⸗ 
ing, daß für die Politik des Berliner Kabinets lediglich 


Hirſchberg, Sonnabend den 14. November 


ne berſicht. 


der Wunſch maßgehend ſei, 2520 Deutſchland ſich dem Ge⸗ 
deihen ſeiner politiſchen und wirthſchaftlichen Entwickelung in 
Frieden widmen und daß in den freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zu den Nachbarmächten keinerlei Störung eintreten 
möge.“ er Bundesrath des norddeutſchen Bundes, deſſen 
Sitzungen am 30. Juli c. vertagt wurden, wird, nach demſel⸗ 
ben Blatte, den 30 d. M. in Berlin zuſammenkommen, um 
ſeine Verhandlungen wieder aufzunehmen. Die Verhandlun⸗ 
en im hannoverſchen Provinziallandtage, der am 7. d. ge⸗ 
ſbloſßen wurde, welche über das, auf Veranlaſſung des Kul⸗ 
tusminiſters eingeführte Flugge'ſche Leſebuch gepflogen wur⸗ 
den und die Verurtheilung dieſer Maßnahme in der Preſſe, 
find die Veranlaſſung lebhafter Erörterungen der gegenmwärti- 
gen Schulfrage, bei der die bekannten Berliner und Bres⸗ 
lauer Vorgänge in friſche Erinnerung gebracht werden. Je⸗ 
denfalls darf man im Abgeordnetenhauſe intereſſanten Debatten 
in 7 5 des Geſetzentwurfs über das Volksſchulweſen entge⸗ 
enſehen. 
Igel worden und ſollen nun bereits Schritte zum Ab⸗ 


ſchluß eines neuen Poſtvertrages mit Großbritannien gethan 


0 


werden. In Frankfurt a. M. waren am 9. d. M., dem 
Todestage Robert Blums, in räthſelhafter Weiſe und trotz 
aller Wachſamteit der Polizei Trauerzeichen und unter Andern 
eine große ſchwarze Be ne auf der höchſten Spike des Pfarr 
thurms über dem fenſterloſen Geſtelle der Reichslaterne aus⸗ 
ehängt, welche die Polizei nur mit großer Mühe von ihrer 
Stelle u bringen vermochte. Der Magiſtrat von Poſen hat 
beſchloſſen, von der Präſentation eines Vertreters im Herren⸗ 
hauſe abzuſehen. 8 72 

Aus Oeſterreich erfahren wir, daß das Wiener Miniſte⸗ 
rium bei Berathung des Wehrgeſetzes erklärte, aus demſel⸗ 
ben eine Kabinetsfrage machen zu müſſen. Das Geſetz wurde 
in der von der Regierung beantragten Faſſung angenommen 
05 Wien). Man erſieht daraus, daß der Uneinigkeit, dem 
Lande gegenüber, das Miniſterium weiß, was es will. ‘ 

In Peſt haben, in Folge einer Annahme des Degl'ſchen 
Antrages auf Uebergang zur Tagesordnung über den Antr 
in Betreff der Titelfrage (Benennung der Geſammtmonarchie 
die Mitglieder der Linken ihre Delegirtenmandate niedergelegt, 
um die Angelegenheit zu einem Agitationsmittel bei den be⸗ 


(56. Jahrgang. Nr. 98.) 


Der Poſtvertrag mit Italien ꝛc. iſt am 10. d. un⸗ 
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ſce babe auf den drohenden u eines Zuſammenſtoßes zwi: 4,865,898 Kühe). 22,%62,097 Stück Schafvieh, 4,875,114 


f hingewieſen und im Hinblick Schweine, 1,343,615 Ziegen und 1,022,738 Hunde. Die gleich 
die Abſichten der öſterreichiſchen Politik zwar als fried⸗ Sig vorgenommene Zählung der Bienenſtöcke ergab 1,300,137 
tück. 


en eine feindliche Richtung gegen Preußen wie gegen Die Staats⸗Domänengüter Preußens beſtehen gegenwärtig 
n 5 0 b e of T Segler aus 851 Pachtungen mit 1148 Vorwerken und aus einem 
aufe eilte ſich dann, dieſe Berichte der Wiener Preſſe als Areal von 1,363,631 Morgen oder ungefähr 65 Quadratmei⸗ 
nen, alſcher Auffaſſung oder Auslegung beruhende zu bezeich- len. Das Einkommen aus denſelben beläuft ſich auf circa 
Milt nd Freiherr von Beuſt fand ſich veranlaßt, in einer zur 3,200,000 Thlr. Außerdem ehören zu dem Staats⸗Domainen⸗ 
ilung an di ſche Eigenthum mit den Vorwerken nicht verbundene Grundſtücke, 
inn des im Wehr⸗Ausſchuſſe gehaltenen Vortrages Mühlen, Fiſchereien, Mineralbrunnen, Badeanſtalten ꝛc., die . 

Kung gende Erklärungen abzugeben, denen zufolge feine Eröff- einen jährlichen re von ungefähr 2,200,000 Thlr. 5 
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ſeli — Wal einen angeblich nahen Krieg oder auf eine feind. Das Areal der preußiſchen Staatsforſten umfaßt 10,1 


zu endung Oeſterreichs gegen benachbarte Mächte nicht Morgen oder etwa 4 uadratmeilen. Zur Verwaltung und 
guten wären. Beaufſichtigung dieſer Forſten find 144 Ober⸗Forſtmeiſter und 
Kabineſe Erklärungen find auch zur Kenntniß des hieſigen Forſtmeiſter, 756 Oberförſter, 3219, Förſter, 421 Waldwärter 
don ets ebracht worden, haben jedoch zu einer Rückäußerung und ca. 1300 Hilfsaufſeher in T ätigkeit. 
lich ren iſcher Seite keinen Anlaß gegeben. Selbſtverſtänd⸗ Frankfurt a. M, 10. Novbr, 90 der geſtern Abend in 


i . 
traupnpebt man in Preußen nicht den Anſpruch, in den ver: einem der Säle des Saalbaus ſtattgehabten, nur ſchwach be⸗ 
mannden Gedanken⸗Austauſch zwiſchen dem leitenden Staats⸗ ſuchten Generalverſammlung des religiöfen Reformvereins für 
weiht Oeſterreichs und der dortigen Landesvertretung einge⸗ Deutſchland war Hauptgegenſtand der Berathung: Nothwen⸗ 
Über zu werden, und man iſt nicht geneigt, den Mittheilungen digkeit der Unabhängigkeit der katholiſchen Kirche Deutſchlands 


den Cberartige zur Geheimhaltung empfohlene Eröffnungen von Rom. Nach einer kurzen Debatte und ſehr warmen Mo⸗ 
Diet harakter unbedingter Glaubwürdigkeit unn dem Noch tivirung Ronges, in der er namentlich über den Indifferentis⸗ 
Einſlusniger können ſolche Mittheilungen einen beſtimmenden mus in Deutſchland zu Felde zog, wurde nachſtehender Antr A 
und 5 auf die preußiſche Politik üben, deren Beſtrebungen einſtimmig angenommen: „Die Verſammlung erklärt, da } 
Ofen zuffaſſungen ſich in der jüngſten Thronrede ſo klar und die Befreiung von der 6 Fremdherrſchaft Roms aus 
Die usgeſprochen finden. ſittlichen und patriotiſchen Gründen nothwendig und ge⸗ 


borſgen National:liberale Fraction hatte ſeit dem Schluß der boten ſei durch das Geſetz des Kulturfortſchritts, und beſchließt, 
en Landtags:Sefjion durch Tod oder Ausscheiden aus daß eine Anſprache an die Katholiken Deutſchlands in dieſem 78 
Aan aufe folgende ſieben Mitglieder verloren: Reichenheim, Sinne und Petitionen an die Abgeordnetenkammer 175 der 
und N05 Dircks, Kühlwetter, Cöſter (Marburg), Dr. Bernhardi Jeſuitenmoral von Gury erlaſſen werden.“ i 
genan epell. Es ſind ihr bis jetzt die an Stelle der drei Erſt⸗ Rendsburg, 11, Nopbr. ee Der Schluß 
fer ten gewählten Abgeordneten Lent, Thies und Dr. Dietzel, der ſehr lebhaften Vorberathung der Städte⸗Ordnung erfolgte 4 
ein, aber der Abg. Roſentreter beigetreten (welcher im noch in der n t Sitzung. Heute fand die Wahl der Be⸗ 
les — — an Stelle des ausgeſchiedenen * Wagner — lin⸗ zirks⸗Commiſſion für die Einkommenſteuer ſtatt. Dieſelbe de⸗ ö 
welcher dan — . worden iſt.) Der Abg. Grumbrecht, ſteht aus zwölf Mitgliedern und ſechs Stellvertretern. Ne 
bekanntli 


ſchied in der vorigen Seſſion aus der Fraction — — W 
Bert letzt derſelben wieder beigetreten. Chemnitz, 8. Novbr. (Die Arbeiter und Hr. Liebknecht) 
berſſch der Gr us dem Abgeorbnetenhaufe liegt ſett die „ue. Die bieſigen Laſſalleaner der Fritz Mende ſchen Partei hielten 


N 
zelnen guet, Gruppen und der Reihenfolge, in welchen die cin: eſtern Abend eine öffentliche Volksverſammlung ab, zu wer 
berath dap des Staatshaushalts⸗Etats pro 1869 zur Vor⸗ der laut der Tages⸗Ordnung, Literat Liebknecht aus Leipzig 
ung 9 im ganzen Haufe gelangen werden“, vor. Regie⸗ eingeladen worden war, um ſich bezüglich der von ihm aus N 
Singn renmiſſarius für ſämmtliche Etats iſt der Geh. Ober: geſprochenen Verdächtigung, die Gräfin, Hatzfeld ſtehe im 2 

Kath Moelle. an j £ Dienfte Bismarcks und überhaupt in Dienſte der Reaction, N 
nen nochn des Antrages auf Portofreiheit haben die Fractio⸗ Öffentlich zu vertheidigen. Der Begehrte erſchien jedoch nicht. 
die ein ht beſchloſſen. Neuerdings möchte man vielfach ſ oft auch ſein Name aufgerufen wurde, und jo mußte denn 


auch alstiige Aufhebung der Portofreiheit zurückweiſen, wenn die Verſammlung auf eigene Fauſt operiren, was um ſo leich⸗ 1 
Asdann freiwillig darauf verzichten. ter wurde, als nicht nur der Präfident des Vereins, Fritz 5 

lichen ie „Spen, Mee meldet, daß nunmehr auch den könig: Mende, ſondern auch die Herren Förſterling aus Dresden und 
dufge Gſſenbahn⸗ irektionen Seitens des Handelsminiſteriums Röthing aus Leipzig anweſend waren. Die Verſammlung 2 
N eben worden ift, ihre Correſpondenzen mit dem Publi⸗ mochte von vielleicht 6—700 Perſonen befucht fein. 2 
dem gr ern dieſelben ein gemiſchtes Intereſſe haben, ſtets mit Großenhain, 12. November. Geſtern wurde unter 5 
cem ubrum „Portopflichtige Dienſtſache“ zu verſehen, in wel: Betheiligung einer zahlreichen Menſchenmenge von dem Vor⸗- 
für dalle auch für unfrankirte Sendungen vom Adreſſaten ſitzenden des Direktoriums der 1 Eiſen 
zur Geb gewöhnlichen Brief nur das ie BE bahngeſellſchaft, Dr, v. Lingenthal, auf Bahnhof Ortrand der 
ben i be ung gelangt. Liegt jedoch ein zu erlaſſendes Schrei: erſte Spatenſtich gethan. . . Rn: 

| daſſelb. alleinigen Intereſſe des privaten Empfängers, ſo iſt Darmſtadt, 11. Novbr. Die amtliche „Darmftädter Zei⸗ 5 
die Ber ohne Rubrum abzufertigen, während andererſeits durch tung“ enthält gegenüber den von einigen Zeitungen gebrachten 
heit eintichnung „Königliche Dienſt⸗Sache“ gänzliche Portofrei⸗ Mittheilungen eine . des 8 705 v. Dalwigk, wo⸗ 

ſirt if, ritt, wenn die abſendende Dienſtſtelle ſpeciell interef- nach derſelbe bei ſeinem kürzlichen Aufenthalte in Kurland dieſe 


Am Provinz als der Regierung durchaus ergeben gefunden habe; 
Tage = December 1867 hatte Preußen, nach der an dieſem die neuerlich eingetretene ſtrengere Ver ahrungsweiſe in den 
Muulthiengenammenen 91990 518 2,313,817 Pferde, 747 Oſt eeprovinzen habe vor ſeiner Rückkehr Platz gegriffen. Irhr. 1 
3 lere, 9000 Cjel, 7,996,818 Stück Rinddieh (darunter v. Dalwigk fügt hinzu, daß ihm Verſuche, das gute Einver⸗ 
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, nehmen zwiſchen Rußland ab Preußen zu ſtören, vollſtändig ail ieht, während bisher ſtets Ueberſchüſſe vorhanden DE 
3 fremd ſeien. ren. Es HM 1255 möglich, daß durch eine befiere 01 % ; 
un, 


= | ee 1 > der Bauausgaben das Defizit en wird. 

* Wien, II. Nopbr. Der „Preſſe“ zufolge werden Ver⸗ Belgien. 92 
> handlungen der Mächte über Abänderungen mehrerer Artikel Brüſſel, 11. Novbr. In der heutigen Sitzung der ne 
des 3 Vert rat es beabſichtigt; die bezüglichen Aenderun⸗ putirtenkammer wurden der Präſident der letzten Seſſis 5 
2 u an angeblich, die Suzeränität der Pforte über die periode Dolez mit 77 von 93 Stimmen, und die bisherig 
Be auf 


ürftenthünter weniger flluſoriſch zu geftalten, Mitglieder der Bureaux mit großer Majorität wiedergewählt 
8 len, 12 November N der been Abendſizung 5 . 
genehmigte das Unterhaus die Bestimmungen des Wehrgeſetes Niederlande. 1 
über die Bildung der Erſaßzreſerve, ſowſe über die dreijährige Haag, 7. November. Die Budget⸗Kommiſſion der Bu 
Di.ienſtzeit bei der Linie in der von der Regierung beantragten ten Kammer hatte bei Gelegenheit ihres Berichtes über en 
Jaſſung. Die „Neue freie Preſſe“ beſtätigt, daß zwiſchen den Budget des Auswärtigen ſich durch die immer wirderkekrahen, 
Mächten den arne e über eine diplomatiſche Intervention Gerüchte von der Allianz mit Frankreich veranla t geſe en 
in Rumänien ſtattfinden. (2) Die She ‚meldet das genannte der Regierung die ſtren e Neutralität in ihren Bezie ung 
. lat weiter, erachte we en der Schwierigkeit, welche die im zum Auslande a en In feiner Erwiderung an oeſt 
ariſer Vertrage vorgeſchriebene 8 | inifter des Auswärtigen, Herr R ng 
5 abe, eine Reviſton des Vertrages für nothwendig, wodurch van Limburg aufs beſtimmteſte erklärt, daß die Regiern 
2 omohl den Nachbarſtaaten „der Donaufürſtenthümer als der der Niederlande gegen keine auswältige Macht Verpflichtung 
Pforte ſelbſt die volle Freiheit völkerrechtlicher Aktion zurück⸗ übernommen habe, wozu ihr übrigens auch kein Antrag (eg 
gegeben werde. - - - macht worden ſei; die Regierung werde, wie bisher, alle und 
N Prag, 10. November. Bei der Station Horowitz (böh⸗ timen Rechte achten und im Uebrigen in der ſtrengſten äne 
miſche Weſtbahn) hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Jae abſoluteſten Neutralität verharren, welche ſowohl die Vertran 
nenzuge und einem Güterzug ſtattgefunden, wobei 29 Perſo⸗ als die bedeutendſten Intereſſen des Landes ihr vorſchrei 
nen getötet und 69 ſchwer verwundet wurden; die Verum: A 
alückten Ind größtentpeile beurlaubte Soldaten. Frankreich. 
: u, II. 


| ien, Nopbr, In der heutigen Sitzung des Reichs⸗ ris, 10. Novbr. Der „France“ zufolge ſteht eine bal 
a rathes führte Miniſter Berger den Nachweis, daß das Wehr⸗ 855 der tune ih ed 5 ie En lan? 
er ae weder den politiichen, noch den volkswirthſchaftlichen und geneigt ſei, ſeinen Einlaß für die Annahme der von der gi 
nanziellen Ruin Oeſterreichs au Jet haben werde, wie die zöſiſch⸗tuneſiſchen Kommiſſion gemachten Vorſchläge geltend, 
Gegner deſſelben behaupten. „Die Politit der Regierung ſei der machen. — Der gegen die Blätter „Avenir national“, mm 
A Friede und die kun eines freien Oeſterreſchs. Der Mi- bune“, „Reveil“, „Revue politique“ wegen Sammlun 0 
niſſter des Innern, Dr. Giskra, erklärte, die Regierung habe Beiträgen zu einem Baudin = Denkmal eingeleitete 2 
alle Umſtände reiflich überlegt und ihre . gethan. Der kommt am 13. d. vor dem guchtgericht zur Verband f 
. 5 Nie ce Nen » al ne Auf denſelben Tag find auch die wegen Demonſtrationen 
5 5 otiv politiſcher Ehrlichkeit nöthige au i rden. 
x mu 19 aus der Annahme des Geſeges eine bee ag n em Montmartre⸗Kirchhof Angeklagten vorgeladen wo de 
machen. 


emeinſame Intervention Kammer hat nun der 


7 
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. j ruhigem Auge in die Zukunft und auf die allgemeine e 
Aus ber Schweiz, 8. November. Mit Ende Oftober blick, drückt er die Hoffnung aus, daß Handel und 3 ein 
bat die Schweiz ungefähr 92,000 Hinterlader fertig bekommen, einen rapiden Aufſchwung nehmen werden. Dies Menge: 
außer den 15,000 Neabedy s; bis Neujahr rechnet man im Wunſch, den alle andere egierungen theilen. Zuſam binette 
Ganzen auf 125,000. An Patronen großen und kleinen Kali⸗ halten mit der Sprache verſchiedener Europäiſcher — und 
bers werden täglich 65000 Stück erzeugt. Bei ſolcher Extra⸗ ſchließt ſich die Thronrede an die Gedanken der Eintr winn 
ausgabe wird man fi kaum wundern, wenn auch in der Mäßigung an, welche immer mehr die Oberhand zu ge 
0 5 Budget für 1869 bei einer Brutto⸗Einnahme von trachten. Roſſinis Zuſtand hat fi verſchlimmert. cht den 
3 A, 590, 90 Frs. ein Defizit der Ausgabe von 453,880 Frs. Paris, II. November. Die „Patrie“ widerſpri 8 


5 Pari 5 10. 3 918 e e Jour weite f 
R ® ge aris“ „Avenir national“ veröffentlichen heute das 71 
* An die Special Debatte iſt eine Abendfigung anberaumt. angekündigte, unter Mitwirkung Gele? abgefaßte Apo 
delünterh aus) Bei der heutigen Debatte über das Wehr: ten Gutachten, in welchem erklärt wird, daß die Erhebung s 
ch dolergſirte der Reihefanzler von Beuft gegen die Wider. ner Anlage wegen Eröffnung einer Subfeription für ge | | 
Sacher des Wehrgefehes und widerlegte die Ani nlbigung, eu Denkmal Baudin's rechtlich nicht begründet iſt. Auch „Sie 1 
er im Wehrausſchuß beunruhigend geſprochen habe. Der Reiche: eröffnet heute eine ſolche Subſcription. it in 
lanzler fügte ae er habe bisher nichts gethan, was irgend Paris, 11. November. Der Abendmoniteur beſpricht 8 
wie eine Beunruhigung hervorbringen könnte und müſſe be⸗ ſeiner Wochenrundſchau eingehend die Thronrede des Kennen l 
dauern, daß noch immer Laute des Unwillens gegen den Aus: von Preußen und Ma: dieſelbe habe einen ſehr aim I: 
glich mit Ungarn, welcher von ganz Europa als eine Stär- Eindruck gemacht und werde allgemein als ein neues eit end 
. ung der Monarchie angeſehen ſei, erhoben würden. Das Mir für die friedlichen Ideen aufgefaßt, welche die gegen eic ie 
‚nifterium müſſe jetzt ebenſo aus dem Wehrgeſetz eine Kabinets⸗ Beziehungen der Großmächte leiten. Die Souveräne, wie ieſe If 
frage machen, wie es dies feiner Zeit aus den Grundgeſetzen Staatsmänner Europas benutzen jede Gelegenheit, um des 
und den confeſſtonellen Geſetzen gema t habe. Bei einem Beſtrebungen zu bekräftigen, deren Etwickelung det Sa ne | 
viollſtändigen Einvernehmen zwiſchen dem Ministerium und dem Fortſchritts dienlich ſein muß. Mit Recht habe der KÖN R 
2 Haufe werde das Volk die im Wehrgeſetz geſtellten Forderun⸗ Wilhelm die unbegründeten Befürchtungen zurüdgewieſen, bl. 0 
gen nicht zu hoch finden. durch die Feinde der öffentlichen Irdnung und des Euren en N 
5 S ; ſchen Friedens ausgebeutet wurden. Indem der König 90 d 
ch weiz. fr 


ze 


1 


und daß die Italieniſche Regie: 
rückberufung der Franzöſiſchen Truppen verlange. 
es für a t, daß das gegenwärtige Kabinet von Florenz 
der Dt eine friedliche und verſtändige Politik gewesen fei. — 
aufge Havin, Direktor des „Siecle“, ift von den Aerz⸗ 

n. | 


Italien. 


Neem / 10. Novbr. Die Emmiſſion der Anleihe der 
eapel findet am 16. d. ſtatt. — Dem Vernehmen nach 
nanzminijter bei Eröffnung der Kammern einen 
dem Budget für 1869 einbringen, wodurch das 
0 ben auf 70 Mill. Frs. vermindert wird. 
Ute bal de 10. Novbr. Der Marineminifter Contreadmiral 
Fl 2 at ſeine Entlaſſung eingereicht. 
Gongs Benz, 11. November. Der Herzog von Genug (des 
Cage ruderſohn) iſt über den Simplon und Genf nach 
ereiſt. — Der König hat dem Großfürſten Alexis 


on ind abg 
da dAubland den Annunciatenorden (den höchſten Savoyiſchen 
verliehen. 


userden) 


Mar.. Spanien. 
dae Maki, 10. Novbr. Die amtliche Feber a eh. 
ausg Beieh. Alle Spanier vom 25. Jahre an find Wäh⸗ 
AU De nommen diejenigen, welche zu ſchweren Strafen und 
ben ut der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt find. Die 
den Cortes werden je nach den einzelnen Provin⸗ 
nden. Es wird ein Abgeordneter auf je 45,000 Ein: 
dewähtt, auf den Bruchtheil, wenn derſelbe über 
5 U wird ag, kommt gleichfalls ein Abgeordneter. Die 
Fat Piper drei Tage dauern. Die Zahl der zu wählenden 
gt y beträgt 350. Die Auſſtellung der Wahlliſten er: 
om 15. bis 25. d. 


Großbritannien und Irland. 


K Lond 

Origin OR, II. November. Das Parlament iſt durch 
N Neon b Proklamation zum 10. Dezember d. J. einberufen. 
ini, 11. November. Zwiſchen England und den 


N Staaten iſt geſtern der Vertrag, betreffend die 
unter der noch nicht erledigten gegenſeitigen Forderun⸗ 
denmiſſe deichnet worden. Artikel 4 deſſelben beſtimmt, daß 
en Sterlen beider Regierungen den Herrſcher eines befreun⸗ 
erutes, zum Schiedsrichter über die ſtreitigen Forde⸗ 
eon d wählen ſollen. 
ei — 11. Novbr. In einem von Beſitzern auslän⸗ 
dundelchen de veranſtalteten und ſtark beſuchten Eity⸗Meeting, 
eines Goeſchen präſidirte, wurde einſtimmig die Grün⸗ 
il Central⸗Ausſchuſſes zur Wahrung der Intereſſen 
dagten beſchloſſen. N 
er, 12. November. Der Kronprinz von Preußen 
ag dem Prinzen und der Prinzeſſin Chriſtian von 
ig in Frogmore einen Beſuch ab. — Geſtern hat 
des orſize der Königin auf Schloß Windſor eine 
Geheimen Ratbs ftattgefunden, in welcher der 
wurde after in Berlin, Lord Loftus, als Mitglied ver: 
dugtiv 9} auch wurde die Wahl von 16 Schottiſchen Re⸗ 
eduſa“ it Ars angeordnet. — Die Preußiſche Corvette 
t bereit, . reparirt und befindet ſich ſeit Dienſtag, zur Ab: 
Im dem Plymouther Sunde. 


St Fete Rußland und Polen. 


Bere burg, 11. November. In Folge des Kai⸗ 
v eſehls, der die Herausgabe einer einzigen offiziellen 
Januvr 1869 anordnet, hören die bisherigen 


An 


daß die Parteiaktion Einfluß auf 


4 offizielen Zeitungen auf, zu erſcheinen; die offiziöfe Katkoff⸗ 


Zeitung verliert die bisherigen Privilegien und das „Jou 
de St. Petersburg“ hört auf, das Organ des Miniſteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten zu ſein. 


Serbien. 


Belgrad, 12. Novbr. Die Regentſchaft hat eine Pro⸗ 
klamation veröffentlicht, durch welche der ale dne ed 
aufgehoben wird. Die Proclamation conſtatirt, daß Serbien 
eine ſchwere Kriſis glücklich überſtanden hat, ruft das Volk zu 


fernerer Unterftügung auf und kündigt an, daß demnächſt in⸗ 


nere Reformen in Angriff genommen werden ſollen. 


Lokales und Provinzielles. 


ö Hirſchberg, den 13. November 1868. 
„Die Bauluſt am hieſigen Orte hat auch in dieſem Jahre 
ihre reiche Befriedigung gefunden. Ganz reſpectable Neubaus 
ten, die theils der Stadt zur Verſchönerung gereichen, theils 
die Erweiterung derſelben nach Außen fortge 05 anbahnen, oder 
dem verſteigerten öffentlichen Verkehrsleben 
ſind wiederum vollendet worden, oder noch in der Ausführung 
begriffen. Der vergangene Sommer gab den Beweis, daß die 
Erweiterung und comfortablere Einrichtung verſchiedener Gaſt⸗ 
böfe, ſowie die Anlagen neuer Etabliſſements dieſer Art dem 
vermehrten Fremdenverkehr gegenüber noch gar nicht einmal 
ausreichend waren und ſomit auch Diejenigen ihre Rech nung 
finden, die nach dieſer Richtung hin fortfahren, ihre Kapitalien 
zu verwerthen. Das von Herrn Eggeling an der Chauſſee 
nach Hartau zu erbaute Gaſt⸗ und Quartierhaus „zur Glocke“ 
war zunächſt durch die neue Maſchinenbau⸗Anſtalt der Herren 
Starke & Hoffmann am Bedürfniß geworden und wird 
ſicherlich ſpäter, wenn die Nähe des Bahnhofs mehr und dt 
industrielle Unternehmer nach dieſem Stadttheile anlockt, nicht 
mehr iſolirt daſtehen. — Der großartige Neubau des Breiter’ 
ſchen Hotels „zum preußiſchen Hofe“ ſoll, wenigſtens theilweis, 
noch im Laufe des Winters für das Publikum benutzbar ge⸗ 
macht werden, und auch der Gaſthof „zum Kynaſt“ geht bald 
der Vollendung ſeines bedeutenden Umbaues, durch welchen 
viele neue Quartiere und Fremdenzimmer gewonnen worden 
find, entgegen. — Das neue „Bergman n'ſche Hotel“ iſt eben⸗ 
falls ſehr gut eingerichtet. — Ob diejenigen Bauunternehmer 


welche „auf Spekulation“ bauen, oder auf permanente Vermie⸗ 


thung der Wohnnngen rechnen, ebenſo raſch zu ihrem Ziele ge⸗ 
langen, iſt eine Frage für ſich. Das Wachsthum der Stadt, 
wenn auch ſicher, ſcheint ſich nicht überſtürzen zu wollen. 

Daß aber auch die Bauluſt ſelbſt ſich keiner Ueberſtürzung 
ſchuldig macht, beweiſt die Verminderung der diesjährigen Bau⸗ 
anmeldungen gegen die des vorigen Sasch (91 gegen 111.) 

Es betrug die Zahl der Bauten, einſchließlich der Erweite⸗ 
rungen, Reparaturen, Einrichtung von Läden ꝛc. im ahre 
1864: 72, i. J. 1865: 73, i. J. 1866: 86 und i. J. 1867: 
111. Wenn dieſer Steigerung gegenüber nunmehr eine Ver⸗ 
minderung eingetreten iſt, ſo darf man darin keineswegs, wenn 
auch der Geſchäftsmann ſagt, daß es an Geld“ fehlt, einen 
Rückschlag erblicken, vielmehr ſcheint es, daß eine vorläufige 
Befriedigung von Reparatur- und andern kleinen Baubedürf⸗ 
niſſen eingetreten ſei, während die Ausführung neuer Anla⸗ 
gen ihren ruhigen, gegen das Vorjahr gerade nicht zurüchſte⸗ 
henden Gang der Entwickelung nimmt. — Der Sommer war 
für die Bauunternehmungen außerordentlich günſtig, dennoch 
find manche Bauherren⸗ und Meiſter von dem, mit dieſer Woche 
eingetretenen Regenwetter ſehr unangenehm berührt worden. 


Berbisdorf, 11. November. 
Gottfried Raupach hatte heute das Unglück, rückwärts eine 


echnung tragen, 


Der Bauergutsbeſitzer 5 


Treppe herunterzuſtürzen und fo auf den Hinterkopf aufzu⸗ 
ſchlagen, daß er am 1% früh verſchied. 
„Greiffenberg, 8. Novbr. Seit Kurzem wird hier von 
Seiten der ſtädtiſchen Verwaltung die Heranziehung des Eiſen⸗ 
bahnfiskus zur Communal⸗Einkommenſteuer angeſtrebt. Fis⸗ 
cus weigert ſich der Zahlung, weil dafür bisher lein Regula⸗ 
tiv vorhanden war; doch hat der Magiſtrat dieſen Einwand 
als nicht ſtichthaltig zurückgewieſen und iſt darüber bei der 
königl. Regierung vorſtellig geworden, welche der Anſicht des 
Magiſtrats beigetreten iſt, ho daß alſo mit dem nächſten Jahre 
die hieſige Station der Gebirgsbahn Communalſteuer zahlen 
muß. Da die Communal⸗Einkommenſteuer hier 4 % beträgt, 
ſo wird die Einnahme, die hierdurch der Stadt erwächſt, nicht 
ganz unbedeutend ſein, ſelbſt wenn der Netto⸗Ertrag der gan⸗ 
zen Bahn auf die einzelnen Stationen nach Ma gabe des 
Verkehrs repartirt wird. e 8.) 
Friedeberg a. Q., den 12. November 1868. 
Am Sonnabende fand in der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung die Wahl eines Beigeordneten ftatt, da Herr Evler fein 
Amt niedergelegt hatte und wurde Herr Kaufmann Carganico 


EN € 

Am 10. ds. „ ſeierte der Strickermeiſter Herr Theuner 
hier mit ſeiner Ehefrau in aller Stille ſeine 1 Hochzeit. 

Am Mittwoch kam unſer neuer Bürgermeiſter Herr Kotze 
aue Spremberg hier an. Wie man hört, hat ihn der Turn⸗ 
Geſangverein durch einen Geſang bewillkommt, da von andrer 
Seite zu ſeinem Empfange Nichts gethan worden war. Seine 
Einführung wird den 5. Dezember ſtattfinden. 

aldenburg, II. Novbr. In der heute Nachmittag 

ſtattgehabten außerordentlichen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wurde Herr Bürgermeiſter Ludwig aus Greifenhagen ein⸗ 
ſtimmig zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt. Von 23 
abgegebenen Stimmen war 1 ohne Namen. (Brs. Z.) 


eater war am genannten Feſte gu beſetzt und die 


5 bei. de 
piel in einem Akt, von Theodor Körner“, 


allgemeinen Beifall. Nach der abi vereinigten ſich 
erein 


Vermiſchte Nachrichten. 
Das Poſt⸗Dampfſchiff „Weſtphalia Capt. Trautmann“ von 
der Hamburg⸗New⸗Yorker⸗Linie iſt nach einer ſehr ſchnellen 
Reiſe von nur 10 Tagen 1 Stunde am 9. November in New⸗ 


g k angekommen. 
5 2 obl 


enz. In dieſer Woche wurden hier zwei Bürger 


nr E g 1 ee 
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verhaftet, und in Folge deſſen auch ein Wirth aus K 
ein Brauereibeſitzer aus Frankfurt gefänglich hier einge 
Dieſe ERAHNEN ſollen mit dem vor einigen Jahren u, 
hieſigen großen Bierwirthſchaft „Texas“ ausgebrochenen 6 
im Snfammenbang ſtehen. fand h 
aarbrücken. In einem benachbarten Dorfe ſſabe l 
Mann, welcher ein Goldstück geſtohlen hatte und da viele 
der Woije verſtecken wollte, das er es verſchluckte, an cd 
ohnehin unverdaulichen Gegenſtande durch Erwürgen 
Kiew. Juüngſt ſtarb hier eine Frau im 
137 Jahren. 


ſtark geſchneit, traf der Schwarzenberger Zug veripätet eig 0 
! urch We i furt gef 
verſperrten. Auch aus Chemnitz wird von ſtarkem . 
Sala ebenſo Ellen n 
fiel. Auch der telegravhiſche Verkehr erlitt bedeutende 

gen. D. A. 


Wien. 


ſei. 
ein Vermögen von dreizehn Millionen, em 
ſechs Millionen dem Nonnenkloſter, drei Millionen d oben 
bisthum in Regensburg und vier Millionen ſeinem Geer 
Leopold Seiler teſtirte. Man kann ſich die Freude mite 4 
men Familie, welche aus den kümmerlichſten Verhälmn 


Millionärs geworden ſind, kaum vorſtellen. Dieſe Ei ; 


wevolgh 


1 a a he ee re a u en Ze 


Angelegenheit wurde vom Hof: und Gerichts⸗Advoka 
Gaber in Wien durchgeführt. N) 
nnsbruck Vom Dorfe Gais läuft eine — 
Botſchaft ein. Der Glockenthurm der dortigen Kirche chen a 
ſich ſchon länger in einem ziemlich ſchlechten bauli Sl 
tande Während der Allerſeelen⸗Prozeſſion wurden DIE ne 9 
ehr ſtark geläutet, auf einmal löſten ſich mehrere Stell if 
Mörtel vom Thurme los und ſtürzten auf die in Pra ch 
vorübergehenden Leute nieder. Eine junge Bäuerin em 7 
ſich in geſegneten Umſtänden befand, wurde von vr a 
Steine 90 unglücklich getroffen, daß ihr die Hirnſchale zerſchg 
tert wurde, und fie in kurzer Zeit den Geiſt aufgab. yo 
ſchon lebensfähige Kind empfing die Taufe und 
eirca einer Stunde. Ein Mann ſoll am Arm fe 
ſchädigt ſein, und mehre anderen Perſonen ſollen 


Verletzungen erhalten haben. — 


Pferde⸗Eiſenbahn. 

Nachſtehender Artikel, welcher uns aus Breslau zug 
von einem mit allen Verhältniſſen dergleichen Bah 
bekannten Herrn geſchrieben iſt, wird von Intereſſe 
In den Zeitungen habe ich mehrfach das Projec 
einer Pferde -Eiſenbahn von Hirſchberg nach Warmbru 
Petersdorf, beſprochen gefunden. Was denken ſi 
lich die Veranlaſſer dieſes Projectes dabei, wenn ſie für den 
tige Anlage pro Meile mit Fahrpark 80000 Thlr. verlang 
eine Meile lange Pferdebahn von Berlin nach Char 
auf ganz ebenen Terrain von der Torotheenſtraße, 
Univerſität ausgehend, bis ans Ende der Stadt € 


r .ı2 


os S 


r 


n 
7 * * 


uach schon, 


nne 


kleinen anf feen Ae. hat ſeine Hände erfaßt und 
Max ſitzt auf ſeinen Knieen. 

nn fa der Alte ſie von ſich abzuhalten, er will 
ernſt und ſtreng fein und dabei lacht er jo glückſelig, wie 
nur ein Großvater lachen kann, wenn ihn ſeine Enkel quälen. 

Carl und Bertha treten in den Garten und nun eilen 
die Kinder auf die Eltern los und hängen ſich an ihre 
Arme. , 

Alle nehmen unter der Linde Platz. Eine glückliche, hei⸗ 
tere Familie. Da blickte auch nicht der leiſeſte Mißton aus 
irgend einem Auge hervor — Frieden innen und nach 
Außen hin. EEE 

„Ihr ſollt den Großpapa nicht jo viel quälen,“ mahnt 
Carl die Kinder, nun tritt der Alte aber ſelbſt für die Klei⸗ 
nen ein. Er ſchilt, er droht wohl, wenn ſie es zu arg trei⸗ 
ben, und doch hat er ſeine Freude daran. 

Eine Zeit lang ſitzen die Kinder ruhig neben den Eltern. 
Da zeigt ſich am Eingange des Gartens ein großer ſchö⸗ 
ner Hühnerhund. Kaum haben die Kinder ihn erblickt, ſo 
eilen ſie mit dem Rufe: „Der Onkel Förſter — der On⸗ 
kel Förſter!“ dem Hunde entgegen. Geduldig läßt der 

Hund es ſich gefallen, daß der kleine dicke Schlingel Paul 
auf feinen Rücken klettert, daß Max fein rechtes und Marie 
ſein linkes Ohr erfaßt und ihn ſo langſam unter die Linde 
führen. Die Kinder find ja ſeine Geſpielen und er iſt ernſt 
und würdevoll unter ihnen, wie ein Vater. 

Gleich darauf tritt der Herr des Hundes, der Onkel 
Förſter, Walger, in den Garten. Carl und Bertha gehen 
ihm entgegen. Schon ihre Begrüßung verräth, daß ſie die 
alten Jugendfreunde wieder find, a 

Mit einem lächelnden Blicke hängt Walger feine Jagd⸗ 
taſche hoch an den Zweig eines Baumes. Die Kinder be⸗ 
merken es, und ſo En beſtürmen fie ihn mit Bitten, bis 

er die Taſche wieder herabnimmt und ihnen übergiebt. — 
Sie wiſſen ja, daß er nie kommt, ohne ihnen etwas mit⸗ 
zubringen, einen friſchen Waldblumenſtrauß, einen Vogel, 
85 geſchoſſenes Eichhörnchen, oder ein Papier mit fischen 

eren. 

Und er lacht laut und herzlich, wenn ſie die Taſche 
durchſuchen und mit den gefundenen kleinen Gaben jubelnd 
umherſpringen. ; 

ein Tag vergeht, an welchem Walger nicht nach dem 
Gute kommt. Weiß er doch, daß er jederzeit willkommen 
iſt; er ſelbſt iſt noch unverheirathet und gehört mit zur 
Familie. RER 

Oft mahnt ihn Carl ſcherzend, daß auch er ſich einen 
Familienkreis gründen möge — dann ſchüttelt er ablehnend 
mit dem Kopfe. „Ich habe ja hier eine Familie,“ erwie⸗ 
dert er. „Hier — Dein Erſtgeborner ſoll einſt mein Erbe 
werden, das habe ich mir gelobt an dem Tage, wo er ge⸗ 
boren wurde — und ich werde Wort halten.“ 

Walgers Haar durchziehen ſchon einzelne weiße Fäden, 


A 


er iſt meiſt ernſt, nur wenn er mit Carls Kindern zuſam⸗ 


men il, wird er oft ſelbſt wieder zum Kinde und treibt ſich 
oft mit ihnen im Garten und auf dem Hofe umher. Er 
wenn er eines von ihnen in der Ferne „Onkel 
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Förſter“ rufen hört — und der Onkel Förſter iſt inn 
255 außer ſeinem Hunde der Kinder liebſter Freun 1 

So harmlos heiter geht es jeden Tag auf dem Gene 
Carls Familie her. Es iſt eine Stätte des reinſten Gl 


—— en 


Die Umgeſtaltungen von 1866, 


und 1867 haben fo einſchneidend uud vielfach in alle Bare 
niſſe eingegriffen, daß die Veranderungen der beiden sehe 
tungsvollen Jahre ohne ſichere Hilfsmittel nicht leicht über 
werden können. Jeder alſo, der in ſeinem Amt oder rf, w. 
richtiger geographiſcher, geſchichtlicher ꝛc. Nachweiſe bedg vie ll, 
fih nach einem Handbuch umſehen, in welchem alle DIE: he 
geſtaltungen zuverläßig berückſichtigt ſind. Als ein ii 
durchaus praktisches Handbuch können wir allen Betheil ne 
ſo namentlich allen Lehrern, allen Kaufleuten, ſa 
aufmerkſamen Zeitungsleſer, die ſoeben in drit 
arbeiteter Auflage erſchienene „Er d⸗, Länder: und ® beſten 
kunde“ vom Rector Amelung mit gutem Gewiſſen de ol 
empfehlen. Das Buch zeichnet fac durch feine gedrängn um 
ſtändigkeit aus und giebt die ſicherſte und, mit Hülfe d bie 1 
faſſenden Regiſters, die ſchnellſte Auskunft über die geographn 


und geſchichtlichen, die topographiſchen und ſocialen fe 
niſſe, über Natur und Induſtrie aller Länder, Staat 1 8 
Städte nach den neueſten Quellen. Der Preis von 98 
für den das Buch in Neſeners Buchhandlung 1 
Wandel) in Hirschberg zu haben ift, muß bei feinem Ei 
ein außerordentlich billiger genannt werden. n 0 
13962. In Neſeuer's Buchhandlung (Oswald 
deh in Hirſchberg iſt zu haben: 25 = 
Mart. Müller’s 1 
Rechenknecht Gesel, 
beim Frucht und Getreide 5 


Enthaltend die Preisangaben von Scheſfel zu Scheffel Bi . 
Metze zu Metze für alle Preiſe des Wispels zwiſche dach 
168 Thaler, nach Preußiſchem Maß und Geld. Ein ud! 
buch beim Verkauf u. Einkauf von Getreide u. anderer e 
Preis 10 Sgr. 


Wer Muſik liebt, 


den machen wir ganz beſonders auf die Firma J 
in Bern ufmerf 


ae 
oder ſich ſelbſt eine Weihnachtsfreude machen will, wende 5 
direkt an J. H. Heller in Bern. E — 
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Erfte Beilage zu Nr. 98 des 


Boten aus dem Rieſengebirge. 


Familien- Angelegenheiten. 


l Verbindungs⸗ Anzeige. 
Ul Als Neuvermählte e. 0 . 
see Bittkow, Zimmermeiſter, 
ie Bittkom geb. Uhrbach. 
r 3 € 5 Pen 


‘ „ 
Bm Todes Anzeigen. 
Tante Den am 12. d. M. erfolgten Tod ihrer geliebten 

dre des Fräulein Auguſte Gerdeſſen zu Hirſchberg, 

file T ſich ſtatt jeder beſonderen Meldung mit der Bitte um 
Neu heilnahme hierdurch gan ergebenſt anzuzeigen: 
gabel, Dahſau, Görlitz, chmiedeberg und Hirſchberg. 
888 Die Hinterbliebenen. 
Mi Todes⸗Anzeige. 
kunft woch den 11. November, Abends 
Wiege in Mutter und Großmutter, 
eſitzerin 


du er Anna Maria Bunzel, geb. Menzel 
ten» Rachoi, Dies zeigen tiefbetrübt um ftille Theilnahme 


1 ie Hinterbliebenen. 
Rackwitz, Keſſelsdorf, Ober⸗Göriſſelfen und Löwenberg. 
13 


Beerdigung Montag den 16. November. 
. Wehmüthige Erinnerung 
einj rigen Todestage unſerer geliebten Gattin, Mutter 
und Schwiegermutter, der Bauersfrau 


aria Ehriſtiane Schubert, 


& geb. Stumpe. 
im Aorben den 13. November 1867 zu Schildau, 
lter von 69 Jahren 9 Monaten und 15 Tagen. 


In. ahr ſchon ſchwand, feit Du von uns geſchieden 
ale te Gattin, Mutter, zu den Sternenböh'n: 

Und zu nun of in Deines Gottes Frieden 
ine äufelnd Dich umweh 'n. 


langen, ſchweren, heißen Krankheitstagen 
Kang an Dich nun Deines Gottes Ruf: 
un 5, TOmme und getreue Dulderin und ruhe 
ſtill und ſanft in Deiner ſtillen Gruft.“ 


Fee dir Du haſt nun überwunden 
Der Febens Müh, der Krankheit Schmerz, 
e Sorg und Gram entbunden, 
— ang froh Dein Geiſt ſich himmelwärts. 
Wie aber, ach! die lieben Deinen, 
Wir ichmerllich beugt uns Dein Verluſt, 
Und Wen an Dein Grab und weinen, 
8 ee füllet unſ're Bruſt. 
ie Doe wohl in kühler Erde, 
en 
* m t u 
us Alle wieder — 3 
3 et von den trauernden Hinterbliebenen. 


7,9 Uhr, entſchlief 
die verwittwet gew. 


13882, Nachruf 


am Jahrestage des Ablebens unſerer geliebten Gattin und 
Mutter, der weil. Frau 


14. November 1868. 
—̃ —¾——— — 


Friederike Marianne Dorothee Harzer 


geb. Burghard, 


Ehegattin des penſ. Berg: und Hüttenbeamten E. 
in Neu⸗Nor. Merzdorf, bei Rudelſtadt. 
Geſtorben den 13. November 1867 
in dem Alter von 78 Jahren und 3 Tagen 

und nach 55jähriger glücklicher Ehe. 


Wir denken Dein! 
N. Du vernimmſt am Jahrestage 
Aus treuer Bruſt die bange Klage, 
Und unſer Seufzen wird gehört! — 
Du biſt uns nur vorangegangen, 
Wo weder irdiſches Verlangen 5 
Noch Schmerz mehr Deinen Frieden ſtört. 


Wir denken Dein! 

Der ſchöne Troſt iſt uns geblieben, 

Wir ſind ja eins mit unſern Lieben, 

Wenn auch hier unſer Auge weint! 

Einſt werden wir ja zu Dir gehen, 

Dann werden wir uns wiederſehen, 

Wo Liebe uns auf ewig eint! — 
Neu⸗Ndr.⸗Merzdorf, den 13. November 1868, 
Die Hinterbliebenen. 


13964. Worte des Troſtes 


am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen Vaters des 
Gutsbeſitzers e : 


Johann Gottfried Sachs 


zu Ober »Leifersporf, 
Er ſtarb den 11. November 1867, 
2 Monaten und 20 


Ein Jahr ſchon ruheſt Du in Frieden, 

Des Himmels Ruh iſt Dir beſchieden, 

Hoch ſchwebſt Du über ird'ſchem Schmerz — 
Nur uns durchbebt er noch das Herz. 


Leb' wohl! des Himmels Seligkeiten 
Sind mehr als dieſer Erde Freuden; 
Des Lebens Bahn haſt Du vollbracht 
Und treu für uns geſorgt, gewacht. 


Dort oben finden wir uns wieder, 
Dein Geift ſchaut freundlich auf uns nieder, 
Bis uns des güt'gen Gottes Hand 

Mit Dir vereint im beſſern Land. 


Das giebt uns Troſt in unſerm Kummer, 
Daß wir nach kurzem Grahesſchlummer 
Dich droben werden wiederſeh'n, 

Und mit Dir dann auch auferſteh'n 


Neudorf a Gr. und Pilgramsdorf, den 11. Nove aber 1868, 
Die hinterlaſſenen Töchter und Schiwiegerfänen: 


Harzer 3 


im Alter von 75 Jahren 
Tagen. 6 


* 


Worte wehmüthiger Erinnerung 
bei der Wiederkehr des Todestages unſerer guten Gattin 
und 1 Fro Frau Bauergutsbeſitzer 


Anna Nofina Bunzel 


geb. Hübner, 
geweſene Ehefrau des Chriſtian Gottlieb Bunzel, 
8 zu Ober ⸗Göriſſeiffen. 
Geboren den 5. November 1801. 
Geſtorben den 9. November 1867. 


O! herber Schmerz ſei ſtille, 
Des weiſen Vaters Wille 
Rief Dich von hinnen ab. 
Du ſchläf'ſt den ew'gen Schlummer, 
Befreit von Erdenkummer, 
Im tiefen, ſtillen, dunklen Grab. 
Obgleich ein Jahr entſchwunden, 
Des Herzens tiefe Wunden 
Sie heilen nie mehr zu. 
Ach, viel zu früh den Deinen, 

Die ſchmerzlich Dich heweinen, 
Schied'ſt, theure Gattin, Mutter Du. 
Der Deinen ſtille Thränen, 

Die ſich nach Troſte ſehnen, 
Sie netzen Deine Gruft; 
Bis einſt zum Wiederſehen, 

Nach überſtand'nen Wehen 

Auch uns des Heilands Stimme ruft. 


Ober⸗Göriſſeiffen, den 9. November 1868. 
Chriſtian Gottlieb Bunzel, als trauernder Gatte. 
Pauline Bunzel, als einzige Tochter. 


13974. Worte der Wehmuth 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages meines herzlich 
geliebten Freundes, des Bäckers und Handelsmannes 


Wilhelm Vogt 


zu Greiffenberg. 


Er ſtarb den 14. November 1867. 
Geliebter Freund! mit Dir war ich verbunden 
In dem Geſchäft drei Jahre; — manche Nacht 
Kann Deinen Fleiß und Deine Treu' bekunden, 
Mit der Du liebend nur für mich gewacht. 
Im Tode will ich ſtets noch an Dir halten, 
Für Dich ſoll meine Liebe nie erkalten. 

Brückenberg, den 14. November 1868. 


Richard Holitſchke, Bäder und Handelsmann. 


— 


13052. Worte der Wehmuth 
bei dem frühen Scheiden unſerer herzlich geliebten 
Freundin, der 5 — 


Erneſtine Henſing. 
Geboren den 17. Juli 1850. 
Geſtorben den 7. November 1868. 
Geliebte Freundin! in dem Lebens⸗Lenze 
Gingſt Du zur ew'gen ſtillen Ruhe ein. 
Statt grüner . ſchmückten Todtenkränze 
Dich bei der Trauerkerzen hellem Schein. 
Wir blicken klagend auf zu Himmelshöhen 
Und tröften uns mit einem „Wiederſehen“ 


Du warſt der Eltern Freude, ihre Sonne, 
Warſt uns ein lieblich heller, ſchöner Stern; 

Den Bruder, Schweſter, haft gepflegt mit Wonne, 
Jegt iſt die Pflegerin, die Freundin fern. 

Ju Deinen Fleiß ward Dir an Gottes Throne 
in Anerkennung eine Lorbeerkrone. 


Den Grabeshügel wollen wir nun lieben, 
Der unſ're theure Jugendfreundin deckt; N 
Das Aug’ wird ſtets ſich um Dich Theure trüben, 
Um Dich, der Jungfrauen Zierde, — unbefledt 
Gingſt Du aus dieſem vielbewegten Leben, 
Mög Dir der Herr den ew'gen Frieden geben. 


Dein Bild wird nimmer in uns ng 
Die Freundin lebt in unſ'rem Herzen fort, 
Und müſſen wir den letzten Kampf beſtehen, 
Umſchließt uns einſt des Grabes ſtiller Ort: 
Dann werden in der Freundin lieben Armen 
Wir über Sternen fröhlich einſt erwarmen. 


Die Jungfrauen von Cunnersdor! 
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Kirchliche Nachrichten. 


el 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuck 
(vom 15. Bis 1868). gig / 
Um 23. Sonntage nach Trinitatis: Haup 1 
Wochen : Genablen und Bußvermahnung 
Herr Paſtor prim. Hendel. 
Nachmittagspredigt: Hr. Superint. Wer 


Getraut. ric 
Siriäberg, D. 1. Novbr. Tagearb. Ernſt Fried 
Sophie Schnee. — D. 8. Iggſ. Auguſt Berndt, J 
Unteroffg, u. Portier, mit 5 Friedr. Schneire z eager 
Günzel, Tagearb., mit Anna Berndt. — Auguſt — Gch 
Dienten zu Kunnersdorf, mit Paul. Baumgart bier. — 


— 


2 
— — 


kent hi“, 
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Sage 
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ine in Gotfhbor, mit eit. Sobel in Hrn. 
55 Lou Pal 13 ei 8 5 Rrifchte. 

| 8 a Step Zümmermſtr., mit Jgfrau. Sophie 
g. Menzel, 7 1 en zu Grunau, mit 


iR Neale 
dar 10 Fee 0, Wittwer Carl Haude, 
N enbeſ, in Ober: Fre . mit Frau Chriſt. Krebs in 
bag i "Rn nton Picek, 8 bier, mit Erneſt. Kam⸗ 
Mactori funnersdorf er Bediente Iggſ. Andreas 


Wilh. Jak, mit Marianna Jablonska. — D. 9. Iggſ. Herm. 
e A at Lil Kgl. Kreisgerichts - Kanzlift,, l Louiſe 


ie, ann, D 9. Nov. Hr. Chriſt. Friedrich Wilhelm 
8 e u. EB Feldmeſſer an 53 ſchleſ. — 


8 Hin — a Reichſtein. — Iggſ. 
Sub, de e an 371 such 


ng Geboren 
er Ilse u erg. D. 16. Octbr. — Bürgermeiſter Prüfer e. 
0 e K Agnes Martha. — D. 23. Frau Fleiſchermſtr. Pres- 
grau, Emma Aug. Minna. — D. 31. Frau Inw. 
— D. 5. Nov. Frau Gärtner Menzel e. S., Carl 
ſtarb. — D. 8. Frau 92 iſeur Hartwig 
die * gen Kaufmann Prauſe e. T., Agnes Marie 


runde a 
SS., (au. D. 8. De r. . u. Holzhändler T ia 
N: S — D. 26. Fan — Hielſ 2 


21. Oct. Frau Inw. Nicht e. T., Pauline 
Want 1. I. Nov. Frau Gartenbeſitzer Rülke e. 1 5 


Fr 
Haar Sen rl D. 12. Oct. Frau Handelsm. Völkel e. 
8 U Haus „ Kalcher am 2. Nov. e ſtarb. — D. 85 
D. 20. 4 Ackerbeſ. Järiſch e. 3 Math. Louiſe. 
} u Inw. Schröter e. & "tobtg 
; . Oetbr. Frau Gastwirt Schreiber 
15 Frau Fabritarb. Mende in Arnsberg e. 
d au Tagearb. Leder in Hohenwieſe e. T. — D. 
win ale 5 c Henning e. T., todtgeb. — Frau Stu⸗ 
12 T. — Frau Bleicharb. Weiſt in Bosch 
Frau Tagearbeiter Sroda in Hohen⸗ 


Nov. 


tt 


ande 
DN S 1. Novbr. Frau Mirtbjeaftäbel.. Rermer 
IR and in & Sattlermitt. Dietrich e. 
dorfer 8 — D. 7. Frau Maschmenannrter 
dorf e. 8. ze Se, ir Dienfttnecht Raupach zu Krauſen⸗ 
e. To Frau Mühlenbeſitzer Fiſcher zu Vogels⸗ 


Geſtorben. 
N. f. a * . — — = a 
©. des Inw. Bieſer, 
5 a * Hoffen Hrn. Hartwig, 4 St. — D. 9 
9 N 22 are, Fru Bittner, Re 


daz gs 
Cl. 
Ri #37. Hrn. Senn, 1 Or Der 
ar IM. 
Nov. Em „Pauline, T. des Inwohner 


Dr 


eee 
n ae 


Kungners dorf. B 7. Nov. Igfr. Aug. 5 Mathilde, 

T. des Fleiſchermſtr. Sm. Sar 18 
arm 15 1 D. 2 8 RL T. des 2 Sände 
dermſtr. Talke, 9 1 K. — D. 5. Nov. Verw. ey ws 
a 


ſermſtr. Erneſt. Dale eb. Lope, 36 J 
ra 5 e Gäcilie Adelbede Richter, geb. 
Belt geh 5 A 71 
ders . zue er Xter S. des Sn 
Fiume. 9 3 J. 1 l . 5. Friedr. Wilh., j. 
immergeſ. Legner, 
mad. a 19 D.5. er Maria Eliſab. 5 Scholz, 
Ehegattin des Inw. Scholz in Mauer, 67 J. — D. 6. Friedr. 
a S. des Häusler Neumann, 3 W. 4 
Schmiedeberg. D. 30. Oetbr. Joh. gen. eb. Me 
ey des weil. 5 Carus hie & 2 


D. 31. Gott „Schneider in Hohenwi 
11 M. 82 E 291 1 8 0 e Wilh. ala 0 
e . — "66 +1 0 T. — D. 8. Bert ertha Hed⸗ 


des Gaſtw. En 00 hier, 4 M. 13 T — D. 10. 
#7 Chr, 1 Kramer, Ehefrau des ee Schiffner hier, 
9 ö r 5 1 1 Aug. Amalie Paul., T. des Tagearb. 

dor ier, 

ande ted . 4. Hohe Frau Carol Köhler geb. Soft 
mann, 68 J. 8 6. Carl Aug. Friedr., S. des Bä⸗ 
ckermſtr. % Teichmann, 5 M. 16 BER N 
ng geb 5 75 Ehefrau des Drochslermſtr. rl Leiſer 
a fe leben Auchen⸗ Nachrichten in nächſter Nummer) 
— ——ů———ů ů —— a Tr Ten TRETEN —— — 1ů ernennen 


Literariſches. 


Bei C. W. I. Krahn ist erschienen und in allen — 
handlungen zu haben: 


Gedichte 


Ludwig Schweitzer 


(Erdmannsdorf), 
Preis eleg. geb. mit Goldschnitt 1 Thlr. 10 Sgr. 


Höchst empfehlenswerthes 


Weihnachts-des ch enk. 


—— —— wX[u— —— 


Alle Kranke & 


können sich leicht helfen! 
Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in arnat's 

Verlageanstalt in Leipzig erſchienene Bud: 
r. Werner's neuer N ur Hilfe far 

ale Kranke und Schwache. Preis 6 8g 

— 1 eh bedarf dieſes Bud nich Pa; 8 Mm 
jedem Orte chlands leben Perſonen, die ihm ihre 
Geſundheit zu Sr haben. Beim Kaufe des Buches 
achte man aber N daß es den richtigen Titel: „Neuer 
Wegweiſer“ fü 1 13003 
Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Hirſchberger Männergeſangverein. 


13990. Wegen dringend er Angelegenheiten wird um recht 
zahlreiches — pünktliches Erſcheinen der d Mitglieder 
Sonnabend den 14 h., Abends 8 Uhr, gebeten. 

Der Vorſtand. 


T. — Frau Handelsmann Renate 


rau Do⸗ 


82 


ſchaͤtgzt auf 34,803 rtl. 6 iran F 
u 


* rr Pr 


Populär = wiffenfchaftl. Vorträge 
in Hirſchberg. 5 

Montag den 16. November, Abends 6 Uhr, im Saale 
des Gaſthofs zu den drei Bergen Vortrag des Gymnaſialdi⸗ 
tector Dr. Heine: „Ueber die politiſchen und religiöfen An⸗ 
fihten der Minnesänger.“ Tagesbillets 3 10 far. find in der 
Expedition des Boten zu haben. 

Das Comite. 


Landeshuter Bienenzüchterverein. 


„ Sonntag den 22. November c., Nachm. 3 Uhr, 
in der Brauerei zu Grüſſau Generalverſammlung. weck, Be⸗ 
rathung über die im künftigen Jahre ſtattfindende usſtellung 
und andere Vorlagen. : ' 

Mitglieder, Bienenzüchter und Bienenfreunde werden erge⸗ 
benſt eingeladen. Landeshut, den 10. November 1868. 
13966. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
13912. Die betreffenden Mitglieder der evan eliſchen Kirchen⸗ 
Gemeinde werden benachrichtigt, daß die Erhebung der Kir⸗ 
chenſtände⸗Zinſen von Montag den 23. November bis Son⸗ 
nabend den 28. November, desgleichen an den beiden Don⸗ 
nerjtagen den 3. December und 10. December c., Vormittags 
von 9—12 Uhr und Nachmittags von 2— 4 Uhr, in unſerm 

Conferenzzimmer im Kantorhauſe erfolgen wird. g 
Sämmtliche Zahlungspflichtige und Reſtanten werden erſucht, 
die Kirchenſtandzinſen an den gedachten Tagen zu zahlen, 


9 


widrigenfalls gerichtliche Beitreibung erfolgen müßte. 


Hirſchberg, den 12. November 1868. x 
Das evaugelifche Kirchen: Kollegium. 


19073 Bekanntmachung. 


Das auf der Badergaſſe ſub Nr. 96 hierſelbſt gelegene zwei⸗ 
födige maſſive Wohnhaus iſt ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

reiffenberg im November 1868. 
. Der Magiſtrat. 


Freiwillige Subhaſtation. 


59. 
we ittwe Barthey, Beate 


Das den Teſtaments⸗Erben der er ] 
Charlotte geb. Menzel gehörige Haus No. 103 zu Nieder- 
oiſchwitz v. R, A., abgeſchätzt auf 775 Thlr., zufolge der nebſt 
erkaufs⸗Bedingungen in unſerem Bureau II. einzuſehenden 
e, ſo 7 
am 19. December c. Vormittags 10 uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Jauer, den 17, Oktober 1868. y 
Königl. Kreis⸗Gericht. 11. Abtheilung. 


13358. reiwillige Subhaſtation. 

Die den g Robert Theodor Arnold'ſchen Erben 
ehörigen Grundſtücke, nämlich das Bauergut No. 22 und 
as Ackerſtuck No. 111 zu A 5 zuſammen abge⸗ 

ufolge der nebſt Verlaufs, 
Bedingungen in unſerem . einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 21. December c., Vormittags 10 Uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirk werden. 
Jauer, den 16. Oktober 1868. 5 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


— 2362 —_ 
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13291, Freitsilliger Verkauf. hi 
Kreisgericht zu Landeshut. ide Bon, 
Das den Bauer Guſtav Pohl'ſchen Erben gehörige Been 
ergut No. 45 zu Ober Conradswaldau, OH it 
Kalkofen⸗Etabliſſement mit 3 Kalköfen geber 
ferner die Acker, Wieſen⸗ und Buſchparzellen, No. 51, ige 
und 61 daſelbſt, abgeſchätzt auf zuſammen 16992 thlt. 
8 pf. nebſt Jagd örigem Inventarium, ſollen 
am 11. December 1868 Vormittags II uhr icht 
vor dem Herrn Kreisrichter Schubarth an ordentlicher Ger den, 
ftelle im Partheien⸗Zimmer No. 2, freiwillig fubhaftirt we 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
andeshut, den 19. Oktober 1868. 


Königliches Kreisgericht. II Abtheilung. — 


13718. ; Bekanntmachung. und 
Die in hieſiger Strafanſtalt aufgeſammelten Abgänge 
zwar: circa 10 Ctr. leinene Lumpen 
A „ wollene „ 
„ 10 „ baumwollene Lumpen 


i t „ 2 „ Ölasbroden 
jollen im Wege der Submiſſion verkauft werden. 

Die Offerten ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift: 

„Offerte auf Ankauf von Abgängen“ 
verſehen, ſpäteſtens bis zum 
18. November c. Vormittags 10 uhr 

koſtenfrei einzuſenden. 

Jauer, den 5. November 1868. 


Königl. Straf: Anftalts: Direction. — 
Auktionen. wer 
14012. Am eg den 19. d. M., Nachm. 3 Ab e 
den wir im hieſigen erichtskretſcham nachſtehende San 
gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verauctionit 
werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. 

Es kommen zum Verkauf: 2 ein 
Ein Spazierwagen, ein Frachtwagen mit eiſernen Achsen, 
Sopha, ein Schreibpult, eine Wanduhr, fünf Stück Bilder. 

Grunau, den 12. November 1868. 
Das Orts: Gericht. 
gez. Pätzold. Rüde. 


Auf dem Dom. Ober⸗Wieſen⸗ 
thal bei Lähn ſollen am 21. d. M. 
Vormittags 11 Uhr, circa 12 
Schock Gebundholz u. ca. 30 6 
Eichenrinde auf dem Stamme ve? 
auktionirt werden. 


Bekanntmachung. 


2 
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des 
13722, Es wird hiermit angezeigt, daß in dem Helsbeit pie 
Großherzoglich Oldenburgſchen Domini zu Hinter: 5 aber 
Verkäufe der alten Brennholz⸗Beſtände beendet ſind, 17 7 im 
auch der Verkauf des frisch eſchlagenen Holzes daſelt ichen 
im Laufe des Monat Debr. d. J. in Folge einer offen ichen 
Kenntnißgebung wiederum auf dem Wege der möchenkl” 
Bi. en id br To 
ochau, den 10. November 8 ö 
Das Großherzog. Oßfenerß che Ober Inspektor 
eneck. 


* 


Große Auction. 


Am 19 

b d. fi . “ — > 
rf bei Ide, M. werde ich im Gehöfte meines zu Cunners⸗ 
ale va Girehberg gelegenen früher gar Bauergutes 
Geräthf 0 jt vorhandenen Inventarienſtücke und Wirthſchafts⸗ 
Haas. aften zu jeglichem Gebrauch, worunter ein guter 
Fehr. uſelpagen. ein Plauwagen und circa 16 Stück gute 
ſowie ad Wirthſchaftswagen, diverſe Pflüge und Adergerätbe, 
genwindetreide Reinigungs- und Siede⸗Maſchinen, Ketten, Wa⸗ 
Michtube u. ſ. w.; an lebendem 8 14 Stück gute 
215 St 8, ein Bulle, 4 ſtarke Zugochſen, mehreres Jungvieh, 
den Sicht Schaafe, 4 gute Zugpferde, beſtehend in 2 vierjähri⸗ 
Sup en und 2 Braunen, nebſt ſämmtlichen Fuhr⸗ und 

arren, gegen 1000 Ctr. gutes Wieſenheu und be: 

* utter⸗ und Strohvorräthe, ca. 300 Scheffel Kartoffeln, 
Ubr ab übte dürres verſchiedenes Schirrholz, von Mittags 12 
Galan in öffentlicher Auction meiftbietend gegen gleich baare 
i übe verſteigern. Das Gehöfte liegt dicht an der Stadt 
zahlreich b. und werden Kaufluſtige hierzu freundlichſt und recht 

Alle deingeladen. 
Cunn 


iehſtücke 


werden am erſten Auctions⸗Tage verkauft. 
ersdorf, d b N. l 


en 12. November 1868. aupach. 


damen, Auctionsanzeige. 
keetſcherſtag den 19. c., Nachmittag 2 Uhr, ſollen im Gerichts: 
zu Heriſchdorf: ein Glasſchrank, eine Kommode und 


ein T. m 
den, wa rant meijtbietend gegen Baarzahlung verkauft wer: 


Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
1388 — Das Ortsgericht. 
Holz⸗Verkauf. 


Fr 
fal nag den 27. November Vormittag 11 uhr 
uſt werde Parzellen ſtehendes Nadelholz meiftbietend ver: 


ade dertauf findet in der W 
t n ber Wohnung des Unterzeichneten ſtatt 
wie un ee zu . Einſehung der Bedingungen ſo⸗ 


a fen des Holzes bereit, 
13901 ert bei Ahn 2 November 1868. ulke, Förſter. 
Holz = Auktion. 


Fre 
eitag den 20. November c., von 1— 4 uhr 
lord in 3 Nachmittag, 
5 en Motgen Förſterwohnng zu Seitendorf bei Ketſchdorf circa 


. ſehr ſchön und ſtarkes Nadelholz verkauft wer: 

dicht en Ver ſind in 3 Parzellen getheilt, der Verkauf ge: 

8 ege der Licitation. Die Bedingungen find ſchon 
eltendorfmin durch Unterzeichneten zu erfahren. 


rf bei Ketſchdorf, den 10. November 1868. 
1397 Die Forſt⸗Verwaltung. Vogt. 
da dere, Holz⸗Auctionen. 
Freitag dr Rückenwaldau, Modlauer Antheil, ſollen 


30 den 20. November c., früh 9"), Uhr, 
200 klaſtern kiehniges Scheitholz, 


r > Stockholz, 
a Diet Klaftern jtartes tiefern Gebundholz 
a — ag den 24. November c, früh 9½ uhr, 
ft gleich 50 heil ſehr ſtarke Stangenhaufen meiſtbietend 
an ſe an erſter are Bezahlung verkauft werden. Zuſammen⸗ 
0 Wegen Tage age A m Solgichlage hinter * 8 e, 
; Pordlinie 1 Armadebrunner Straße. 
„den 12. November 18 
as Rent : Amt. 


Stammholz Verkauf. 
Dounerſtag den 19. d. M., früh 9 uhr, ſoll im Ge 
richts⸗Kretſcham zu Conradswaldau eine im bafigen Dominial⸗ 
forſte befindliche, 5 Mrg. große Nadelholz⸗Parzelle meiſtbietend 
verkauft werden. , 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht 
und Käufer hiermit eingeladen. | 

Jägendorf, den 10. November 1868. 13900. 
Das Forſt⸗ Amt. 


155% Jagd - Verpachtung. 


Den 12. Dezember d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
ſoll die hieſige Nuſtioal⸗Jagd an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden. 

Kolbnitz, den 11. November 1868. 

Das Ortsgericht. 


13898. — Pachtgeſuch. — 


Ich ſuche einen Gaſthof (Kretſcham), in einer verlehrsrei⸗ 
chen Gegend, oder eine Waſſermühle, mit ausreichender Waſſer⸗ 
kraft zu pachten. : 

a Sefältige franko Offerten bitte ich unter der Chiffre un, IM. 
Zobten bei Löwenberg zu richten. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


Ein Gaſthof, ſehr frequent, mit 7 Morgen Acker, großem 
Garten und — 32 Scheuer, a) für 30 Pferde, bringt 
gegenwärtig außer dem Schanke 160-180 Thaler Miethe, 9 
auf ein Haus oder 7 unter 1 . Bedingunge 
zu vertauſchen oder bei mäßiger Anzah 


ung zu verkaufen. 
Näheres bei Herrn Otto Wandel 
Landeshut, Ring No. 37. 13811. 


Oeffentlicher Dank! 


Seit 6 Jahren litt meine Tochter an mehreren großen 
Wunden in beiden Füßen und war es mir frotz 
vielfach angewandter Mittel nicht möglich, das Uebel zu 
heben. Auf Anrathen des Kaufmann Hrn. F. er 
berger zu Ratibor verſuchte ich die Untverſa Seife es 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau Karlsplatz 6, 
und nach Verlauf von nur einigen Wochen war meine 
Tochter von ihren Wunden vollſtändig befreit, 
ſo daß ich es nicht unterlaſſen kann, dem Erfinder die⸗ 
ſer Univerſal⸗Seife Herrn J. Oſchinsky in 
Breslau, Karlsplatz 6, meinen wärmſten Dank mit 
der Bitte auszuſprechen, dies wahrheitsgetreue Schreiben 
zum Wohle der ähnlich leidenden Menſchheit öffentlich be⸗ 
kannt zu machen. 

Katſchen, den 6. September 1868. 

Joſ. Lamche, Webermeiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
13547. Von jetzt an wohne ich in der ee alten Poſt 
Tuchmachergaſſe 113 b, eine Treppe hoch. 
Sprechſtunden am Orte nur bis 10 Uhr Morgens, 
in Lauterſeiffen, J an den bekannten Tagen 
daher und Stunden. 
ilhelmsdor 
Löwenberg, im November 1868. 
Dr. Schroeder, prakt. Arzt, 


und Geburtshelfer. 


in 


Wundarzt 


j nöthige Zeit freihalten kann. den Apotheker Döcks in Barnſtorf (Hannover) verab 


zu den billigſten Preiſen, mit Dampf⸗ und Segelſchiffen erſter Klaſſe, 


Jar * 2 1 Keine 

— 2664 — Ki: 

n Für Zahnleidende. An Magenkrampf, Verdaungs 

Von meiner Reiſe wieder zurückgekehrt, wohne ſchwäche x. Leidenden 85 

ich wieder in Hirſchberg Prahtziehergaſſe No. 1, ward das rühmlichft bekannte Heilmittel des Dr. med. W der 
1. Etage. Auswärtige Kunden bitte ich wo⸗ empfohlen und iſt Näheres aus einer Brochüre, welche 


> r 50 5 „ Erxpedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 
möglich um vorherige Anmeldung, damit ich die Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein fag 


— 2 


5 8 : 1 8 allsucht) 
Sprechllunden früh von 8 Uhr bis Nachmit⸗ Epileptische Krämpfe (heilt der 
tags 5 Uhr. pecialarzt für Epilepsie Dr, 0 Kilisch in Be 
n, Jägerstr. 75,76, Auswärtige b een sc 
1 


L. Neubaur, pract. Jahnkünſtler. über 100 geheilt, 


ET TEE N * 
13995. Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 13608. ; 
ich jetzt äußere Burgſtraße, bei dem Herrn Gattel wohne, und Sowohl ur gefälligen Notiz. Bleich 
fi werte gen 155 ergebenſt . fucht = Kranken die ich in Behandlun babe, als au 
1 eim ch o lz, fenſetz⸗Meiſter. D en j en i g e n, die meine Hülfe in Anspruch zu nehme 


13970. Laut ſchiedsamilichen Vergleichs nehme ich meine im beabſichtigen, hiermit zur Nachricht, daß ich von Cobn 


Scherze geſagte Auslafſun gegen den Schanfwvirtd 5. Müller nach Berlin übergeſiedelt bin. Dr. Müller, gr. 
iermit zurück, erkläre dental en als unbeſcholten u. warne vor jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 
eiterverbreitung meiner — Kurproſpecte: gratis und franco. 
Schosdorf, den 5. November 1868. G. Lorenz. Minderbemittelte finden Berückſichtigung. 


Bei Beginn der Feſtzeit halte ich mein photographische? 
Atelier ſowohl für Gruppen als auch für Einzeln-Aufnahmen in allen 
Größen beſtens empfohlen. 


Hirſchberg, Bahnhofſtraße. Herm. Bieder. 


Die techniſche Leitung meines Ateliers habe ich dem als tüchtigen Fachmann bekannten 
Photographen Herrn Aloys Bartſch anvertraut. 13872. Der Obige. 


a — ns MENEEENEENEE SUENERER 


11! Geſchäfts Uebernahme!!! 


13922. Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Materialwaaren⸗Geſchäft 
J 


des verſtorbenen Herrn G. Wiedermann käuflich übernommen habe und unter der Firma? 
Wiedermann's Nachfolger fortführen werde. 1 
Indem ich das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf mich zu übertragen bitte, wür 


es mein größtes Beſtreben ſein, allen Anforderungen durch prompteſte Bedienung, wie beſte Waare 


zu entſprechen. Hirſchberg, im November 1868. Richard Kern. 


We Für Neifende und Auswanderer! 
Regelmäßige directe Paſſagier⸗Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 
von Hamburg und Bremen — nicht über England — 


jeden Mittwoch und Son nabend mittelft Da mpfſchiffen, 7 


jeden I., 3, 15. und 17. des Monats mittelſt Segelſchiffen, S be reit⸗ 
finden nach wie vor, wie ſchon ſeit ſechszehn Jahren, durch meine Vermittlung ſtatt, worüber jede Auskunft 
willigſt ertheile. H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7, 


} l 8. 
Königl. Preuß. conceſſ. General⸗Agent für den Umfang des ganzen Sag 

8 Auch un due Ane, die geneigt ſind unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur zu übernehmen, belieben 

f mich zu wen — 0 a X 


r eee en. 1 
- 
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1, Preußiſche National-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. 
8 Beſtätigt durch Seine Majeſtät am 31. Oktober 1845. 
Drei Millionen Thaler Grundcapital und bedeutende Reſerven. 


Um Nachdem ich von der Direction obengedachter Geſellſchaft als Agent für Grüſſau und 
St 


11. Die Preuß. National- Verſicherungs⸗Geſellſchaft verſichert Sean Feuersgefahr und 
Mit ſehlag zu billigen und feſten Prämien (ohne jede Nachzahlung), Gebäude, 
ö obiliar, Getreide, Vieh und auch Waaren⸗Vorräthe aller Art, ſowohl in 


als Für Kirehen⸗, Pfarr-, Schul: und Communalgebände, ſowohl in Städten, 


| Für Hppothekengläubiger wird die größtmöglichſte Sicherheit gewährt. 
zu Durch Verträge mit den Königl. Directionen der Preuß. Rentenbanken iſt die Geſellſchaft 
Verſicherungen von Gebäuden ventenpflichtiger Beſitzungen ermächtigt. 
erford. „ Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Annahme von Verſicherungen, verabreicht die 
bar, derlichen Formulare ſtets unentgeldlich, ertheilt gern jede gewüaſchte Auskunft und iſt er- 
, bei Anfertigung der Antrags-Papiere behülflich zu fein. 
Hermsdorf-Grüſſau, im November 1868. 
1 Ernst Ebersbach, Agent der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſcha 
„reußiſche Lebens⸗Verſicherungs-Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin. 
; Grund Capital 1,000,000 Thaler. 
zuri Die Geſellſchaft verſichert Capitalien von 100 Thaler bis 10,000 Thaler, zahlbar nach 
Verſi gelegtem 83. Lebensjahre oder nach dem etwa früher erfolgten Tode des 
b cherten, oder zahlbar in einem beſtimmten Lebensalter des Verſicherten oder nach einer 
ſorammten Reihe von Jahren, übernimmt Renten: Ausſteuer⸗ und Alters⸗Ver⸗ 
Vegan gen zu feſten Prämienſätzen ohne Nachzahlungen, ſowie Verſieherungen 
u die Gefahren der Reiſe. \ 
Hierauf bezügliche Auskünfte jeder Art ertheilen bereitwilligſt und Anträge nehmen entgegen: 
\ Die General- Agentur für Schlefien: 
Ed. & Em. Gradenwitz in Breslau, 
Reuſche⸗Straße No. 48. 
des In den Städten Glatz, Neurode, Schweidnitz, Striegau, Freyburg, Lan⸗ 
unter 8 Volkenhayn, Liebau und Langenbielau werden thätige und ſolide Agenten 
ehr günſtigen Bedingungen angeſtellt. 


— Bewerber belieben ſich deshalb an die obige General-Agentur für Schleſien zu wenden. 

N H 13447, i Kunden die ergebenſte Anzeige, da 
dess, S to us dorfer Brauerei! ich nicht me u Ana, fonbern Uferstraße, fn 
En, ere und i den für Hirſch⸗ meinem neu erbauten Haufe wohne. 

wie in den und ingegend et in Bee Jauer. ; . Volke. 
5 ö 13994. Es ee Schneiden im und außer dem 


N en, der ſchön ausgefallenen Lager⸗ und Dop⸗ 
de Jeden an emeſſene — t. Hierauf Re- Hauſe rneſtine Scho 
de w id d A tee Be wohnhaft äußere Burgſtraße bei wi Rehfeld. 


ollen ort m 


—— — — 0 — 


ER 
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Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampſſchifffahrt 
BREMEN m NMEW TORK. 


n — Southampton anlaufend. er 
5 Von Newyork: Von Bremen: Bon Newys 
D. n 19. November. b. Rhein 21. November. 17, December. 
b. Hermann 26. : D, Main 28. : A } 
D. Union 3. December. b. Hanſa 5. December. 31. 
b. Deutſchland 10 : D, America 2 } 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Den - < 

. auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler . 
ang, Kinder unter 10 Jahren auf allen Platzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. | 
Fracht E 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


7. Jan. ene 


BREMEN und BALTIMORE ! 
Southampton anlaufend. 1 
Von Bremen: Bon Baltimore: on Bremen: Von Baltimer? 
b. Baltimore 1. December. D. Baltimore 1, Jannar 1869. 1. Februar 1869, 


D. Berlin 1. December. 1. Januar 1869. b. Berlin 1. Februar 1869. 1. Mar 1869. $ ] 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monat 7 1 

Vaſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf 
Pläßen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. ne 

Fracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40Cubikfuß Bremer Maaße. 


BREMEN und NEW-ORLEANS 
ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
D. Bremen am 11. November. see | 
Waage Breife nach Havana und New: Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, Zwiß 
355 durant. ; 
Fracht £ 2 10 mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. N 
Nähere Auskunft ertheilen ſäͤmmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


Crüsemann. Director. M. Peters, Procurant. 


niet! 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſon 
General-Agent Leopold Goldenring in Poſen— 
99. 3 
344. Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Actien - Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und NewYork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe Pi 
Alemannia, Mittwoch, 18. Novbr. 8 Allemannia, Mittwoch, 23. Dechr. 8 
Holſatia, do. 25. Novbr. E Hammonia, do. 6. Jan. 1869 & 
Eimbria, do. 2. Decbr. 8 | Germania, do. 20. Jan. 1869 ( 
Weſtphalia, do. 9. Decbr. 2 Silefia (im Bau). . 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 
acht E 2. — pr. 40 er Cubicfuß 2 15% Primage, für ordinaire Ge nach Uebereinkunft. schiff 
Brieſporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampf 


und zwiſchen Hambur — Havana — und New⸗ Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend, 
F 1. December, BFR 1. Februar 1869, 
fagepref i Erſte Cat "ar. al. 200 Zweite C. inte Pr On. tl. 150, Zwiſch 5 d 2 Ert. fl. 56 
a reiſe: e Cajüte Pr. + „ eite Cajüte Pr. „ tl. wiſchende r. 
eee Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% rimage. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, Agen 
ſowie bei je für Preußen 5 Platz der Verträge — Schiffe allein — b 
7 latzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


2 


98 des Boten aus dem 
14. November 1868. 


Directer Bezug! 


| Melange⸗, Pececo-⸗, Souchong⸗ und Perl⸗Thee's 
br. Loth 1), Er. * * N 


Är Nufſiſche Caravanen⸗, Peccoblüthen⸗ und grüne 
| hee's zu 4, 31, 3, 2½ und 2 Sgr.; 


Rieſengebirge. 


ueite Beilage zu Nr. 


Lage, 


in „Mandarinen und Batavia⸗Arae, Jamaica-Num 
ſehr ſchöner, unverſetzter Waare, in und Flaſchen empfiehlt 
„IM. Zimanskg. 


0 Liebigs Extract of Meat Company, Limited, 


Liebig’s Fleisch- Extract 
Extractum Carnis Liebig 


obi E 3 | 
d abet Geſellſchaft iſt der einzige, welcher unter ſteter Controle des Herrn Profeſſor, Baron J. von Liebig und ſeines De⸗ 
Y a Herrn Profeſſor M. v. Pettenkofer, in den Handel kommt und daher allein die Garantie für Aechtheit und richtige 
ſenheit bietet. Herr Baron v. Liebig hat nur dieſem Extract die Berechtigung zuerkannt, den Namen „Liebig“ zu führen. 
Unter Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certificat mit den 
ſchriften der obengenannten Gelehrten befinden muß. . a 
Detail- Preise: 
½ engl. Pfd. Topf 3 Thlr. 25 Sgr. 
7 121 en 12088] 
1, * 9 2 2 2 


14 
— , 8 * 8 — 16 D 
Engrös.Lager bei dem Gorrefponventen der Geſellſchaft, Herrn Bernh. Jos. Grund in Breslau, 


Haupt⸗Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bei den Herren 
Dunkel & Rohr, Apotheke zu Hirschberg. 


Carl Henning, Schildauerſtraße. 


2 r Eine Partie der ſchönſten wollenen und halbwollenen 


Kleiderſtoffe, Long⸗Chäles, Cattune 
te. ꝛc. ſollen, um zu räumen, zu bedeutend herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen ausverkauft werden, und bietet es Gelegen⸗ 
heit zu außergewöhnlich vortheilhaften Einkäufen. 
Reinwollene bedruckte Thybets, Elle A ſgr., u. dgl. 


Carl Henning, Schildauerſtraße.“ 


2 


Billige Preiſe!! 


Ih 


Tu 


Re, DEN I 2 A SR 2 a R r S 2 2. 


. ſind in größter Auswahl zu fabelhaft billigen Preiſen zu haben. — Durch baare Einkaufe 


U 


In bieten. Julius Levi, Ecke der Langſtraße und Ring. 


5 
13873. Mein auf's Vollſtändigſte aſſortirtes Lager fertiger Herren: un Knaben⸗Garde⸗ 1 


a 7 


Braunkohlen⸗Preßſteine. 


Von genannten Pre ſtein⸗Brignetts iſt uus der alleinige Verkauf im Debit aller Ortschaft 
der Gegend oberhalb Rabishan gegen Hirſchberg und darüber hinaus übertragen. Wir empfehlen jolde e 
hochgeehrten Publikum als eine ſehr reinliche gute . Feuerung zur geneigten Beachtung. ieber 
„Werthgeſchatzte Aufträge in Wagenladungen zu 14000, ſowie in kleineren Suantktäten ab Kohlen: Nie! | 
lage Hirſchberg zu 1000 Stück nehmen wir zur prompteſten Ausführung ergebenſt entgegen. 0 
berg · 


sr. Robert Rauer & Co. in Hirſch 
VI. Jahrgang: F. V. Grünfeld’s Bazar, II. Jahrgang: (I 


In Folge günſtig gemachter Einkäufe, welche hauptſächlich durch die gegenwärtige 
Conjanctur bedingt wurden, bin ich jetzt ſchon im Stande, einen Theil meines Weih⸗ 2 
nachts ⸗Preis⸗Courants zu veröffentlichen. Durch die Billigkeit des Rohmaterials wurden . * 
gute Fabrikate für einen billigen Preis erzielt und iſt ſomit möglich, Jedem Freude [7 
zu bereiten. — Ich verkaufe ſomit: 13095 II 

Für 2 ½, 3 und A Sgr. Für 20 und 25 Sgr. \v 
Kleiderſtoffe, Shirtings, Cattune, Piques, Wallis, 1 fertige Arbeitshoſe, 1 fertige Weſte, Mädchen PO 
Barchende, Züchenleinen, weiße Taſchentücher ıc. AUmſchlagetücher, Tiſchtücher, Cachemir⸗Kommo⸗ X 

| 


— 


U 
* 
N 
2) 


0 
( 


\ Für u, 4½ und 5 Sgr. dendecken, Regenſchirme ac. 
Lattuntücher, Taſchentücher, Schürzen ⸗Leinen, Für 25, 27% Sgr., 1 Nthlr. 9 
Züchen⸗ u. Inletleinen, Creas⸗ und Bleichleinen, 1 Düffel Jacke, 1 Fenſter Gardinen, Buckskin AA 
Lamas zu Kleidern, Orlins, Thee⸗ Servietten. zu Beinkleidern, 1 ganzer Anzug ꝛc. N 
Für 6, 7½ und 10 Sgr. ür 1 Nthlr. \ 
Wollene Damen» Halstücher, wollene Herren: || Abgepaßte Unter⸗Röcke, feidene Hals - Tücher- | 
Chemiſetts, Cachenez, Weſtenſtoffe, Cravatten, Für 1% RNthlr. und 1'% Rthlr. S 
Flanelle zu Unterröcken, gute ſchwere Mohairs, Kuaben⸗Anzüge, Düffel⸗Jacken, Unter⸗Röcke, (a 
wollene fertige Schürzen ze. Umſchlage Tücher, Cachemir⸗Tiſchdecken. 
. ag , fe de Fur . und 2 Rehe. e 
Cachenez, Damen-Handtücher, fertig eits⸗ x rt rn 
Gast wollene Weſtenſtoffe, Nähtiſchdecken, 1 Paar rothe oder weiße Bettdecken. V 
a Rouleaux ꝛc. Damen -Jaquetts. 


. P. Grünfeld, Bazar, Landeshut. O% 
© Gummiſchuhe in beſter Qualität empfiehlt F. Herruſtadt. 


robe erlaube ich mir zum bevorſtehenden Jahrmarkt beſonders zu empfehlen; Düffels in allen 5 
Farben und Größen (Rock- und Paletotform). Jaquetts, Beinkleider von Tuch und Bucks⸗ 
on, ſchwarze und graue Tuch⸗Paletots, Schlaf Röcke, Havelocks, Weſten u. | 2. 


bin ich in den Staud geſetzt, ſowohl durch ſolide Waare als auch durch billige Preiſe 
mich beſuchenden Kunden reell und gut zu bedienen, und Jedem der Concurrenten die 


die 


5 


4 
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Vergoldete und gemalte Taſſen, ſowie Dresdener 
Steingut empfiehlt zu Fabritpreiſen M. Bruck. 


F. Happel, Uhrmacher, Rn 
innere Schildauer Straße, vis-a-vis Herrn Kaufmann Koſche, (5. 
— nicht mehr Langſtraße, „oc 
empfiehlt fein großes Lager aller Sorten Uhren, UÜUhrketten ꝛc. unter Garantie 
den billigsten Preiſen. 13880. 
IT SAHTHSESTHTDFSHTHTHTZTDTTAHGDZWTHTHAHTZTHTATNHTTHTT. 
Zum bevorftehenden Jahrmarkt, Herbſt- und Winter-Saiſon 


empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager von Eskimo, Natinee, Double, Sealskin, 
puble : Düffel, Tricot, Diagonal, Satin, Buckskyn, Tuchen, karirten 
und Halb ⸗Tuchen. 

Gleichzeitig bemerke ich, daß ſämmtliche Waaren durch die billigeren Wollpreiſe zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft werden. 

Mein Stand iſt während der Jahrmärkte und Wochenmärkte in der Tuchlaube, 
neben dem Kürſchnermeiſter Herrn Wiener, und Verkaufs⸗Lokal Pfortengaſſe Nr. 7. 
Hirſchberg, im November 1868. Bobert Pohl, 

4 13874. Tuchmacher-Meiſter. s 
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In Müller's Neftauration, Kornlaube, 


befindet ſich während des Marktes das größte Lager der 


1Herren⸗Garderoben⸗& Damenmäntel⸗Fabrik! 
5 von Max Nicolauer aus Liegnitz 

E. und empfiehlt: 
Winter⸗Ueberzieher von 5 rtl. an, 

= Tuch: und Buckskyn⸗Nöcke von 4 rtl. an, ferner: 
Schlafröcke, Hoſen und Weſten auffallend billig. 
Damen⸗Mäntel von 3˙½ rtl. an, 

E - &Kaquettes - 3 ee 
Düffel⸗Jacken a rer 
1 2 Sämmtliche Sachen find elegant und nach den neueſten Fgcoug gearbeitet. 
AJIn Müller's Reſtauration. SE 
TEENS ER RRTEEENZER 


13870, 
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8 ö | Bitige Beste} ae 3 
r Hänzlicher Ausverkauft! 34 
= Zu ausserordentlich billigen Preisen verkauft ich: 2 
5 die neueſten Kleiderſtoffe, Tücher, Möbel⸗ 
Stoffe, Teppiche, Gardinen, Züchen, & 
3 Julets, Barchend 20. ꝛc. 

x Grossartige Auswahl 

J ſerliger Mäntel, Paletots, Jaquells und Jacken. 


innere Schildauer Straße. 
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ge Den geehrten D 
dieſen Markt in Hirſchbe 
Jacken beſuchen werde. 
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Glück auf!! Thlr. 100,000 baares Geld, 


ſowie weitere Hauptpreife von Thlr. 60,000, 40,000, 20,000, 2mal 10,000, 2mal 8000, 2mal 6000, 2mal Ne: 
zmal 4000, mal 3000, 5mal 2000, 13mal 1500, 105mal 1000 ac, ze. müſſen bei der von Allerhöchſter d 
gierung genehmigten und garantirten Lotterie gewonnen werden, deren Gewinnziehungen ſchon am 10. en. 
II. Dezbr, beginnen. Jedes gezogene Loos muß unbedingt einen der obigen Gewinne erlangen 
i Dieſe Lotterie bietet dem Einleger ſo viele Vortheile, wie keine andere, und kann daher Jeder 
gewiſſenhaft empfohlen werden, der auf ſolide Weiſe einen Glücksverſuch anſtellen will. Anſendung 
Ganze Originallogſe a 4 Thlr., halbe a 2 Thlr. viertel 4 1 Thlr. gegen Nachnahme oder Einſe 
des Betrages, Pläne und Liſten gratis, empfiehlt hierzu die bekannte Glücks⸗Collecte von 


Gustav Schwarzschild in Hamburg- i 
— . Wünktliche verſchwiegene Bedienung. 13% 
1 C K 


im Königreich Preu⸗ 


Ben erlaubt iſt. 


br 


me 


Li So: is 2 . rr 
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= _ Weihmachts- Preis- Courant 
des Mode-, Schnittwaaren:, Putz⸗ und Confections⸗Magazins 
| von Hımamuel Stroheum, 2 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tiel ſch, vis-a-vis den drei Bergen. 


bot m. Die Anflöfung des Modewaaren⸗Geſchäfts meiner Schwiegereltern, eines ſeit 42 Jahren renommirten Hauf 
Net Gelegenheit, einen beträchtlichen Theil des erſt in letzter Meſſe nen eingekauften modernen Lagers 
San beter Preiſen und höchſt vortheilhaften Bedingungen zu übernehmen. Dieſe Waaren habe ich mit mein 


er, deſſen Preiſe bedeutend herabgeſetzt find, vereinigt und einen Weihnachts Ausverkauf arrangirt, welch 
beg Donnerſtag den 12. d. M. 2 
ben und zu wahrhaft billigen und guten Westgeschenk-Einkäufen Naum fin giebt. Die maſſenhafte Verſchie⸗ 
| beit der Artikel und Preiſe geſtattet es nicht, das ganze Preisverzeichniß hier Raum finden zu laſſen. > 
| 


% = Wallis und Chiffon in guter Qualität — 5 ½ for. 
5/4 und % breite Piquees⸗ = - 3½ — 5 fr 
Double⸗Shawls von 3 rtl., Tücher von 1 ¼ rtl. an, 
franzöſiſche gewirkte Long-Shawls von 8 rtl. an, 
Bettdecken in weiß und roth von 2 ½ rtl. an das Paar, 
Cachemir⸗Tiſchdecken von 1 ¼ rtl. an das Paar, * 
Mäntel, Paletots, Jaquettes und Jacken zu Fabrikpreiſen, er: 
Gardinen, Möbelſtoffe, Teppiche, Reiſedecken, * 
Hüte, Capotten, Coiffüren und Häubchen ꝛc. zc. ; 3 
Herren-Halstücher, Cachenez, Weſten, Jäckchen und Unterbeinkleider, größte Auswahl, 
billigſte Preiſe ꝛc. ꝛc. \ 3 
Um geneigte Beachtung bittend, verſichere ich das geehrte Publitum der reellſten Bedienung. = 


Emanuel Stroheim, Sa 
äußere Schildauerſtraße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-A-vis den „drei Bergen“. 


Kattuntücher das Stück 1 ½ ſgr., das Dutzend 13 for. Er 
Taſchentücher Kar 2 18 - 32 = 
dto. größere 22 4 / = = . F 
Stulpen mit Kragen „Paar 3 = . s Lan A 
Große wollene Halstücher - Stück 9g - . ie 
Kanten⸗Röcke mit breiten Sammt⸗ und Thybet⸗Borten 27½ fg. — 1½ rtl. 
% breite feine echtfarbige Kattune 3 — 3% for. lange Elle. = 
| Züchenleinwand in guter breiter Waare 3 — 5 5 - Dan 2 
Inletleinwand 7 = = = 3 Ya — 5 2 2 = . 
Kleiderleinwand = - 3½ — 4 . Br 2 
| ½ br. halbwollene Kleiderſtoffe in größter Auswahl 2½ — 5 - ’ . 5 
| % dicke ſchwere Lamas zu Winterkleidern, ſonſt 5 ſgr., jetzt 3 ½ ſgr.. So 
% = wollene Cretonnes und Ripſe 3½ gr. > ‚ 2 
„% „ ſchottiſche Popeline 4255 fer: . 3 
% = ſchwere reinwollene ſchottiſche Popeline 7 — 10%́ ſgr. = . 
% = engliſche Lüſtres, Mohairs und Grosgrains 4 — 6 ſgr. : - 72 
% = feine elegante Modeſtoffe, neue Farben 5 — 10 ſgr. » - 2 
ſchwarze und bunte Moirees zu Unterröcken 9 — 12½ ſgr.⸗ - 
% br. Shirtings in guter Qualität 2 ½, 3, 3½ — 5½ gr. 
4 2 2 


N Mr 


Kleider⸗Bazar aus Liegnitz 


Während des Jahrmarkts: 
Nur in Heilberg's Hotel zum „deutſchen Hauſe“, WE 
8 1 


En erſte Etage, Zimmer Nr. 1! 


— T Total- Ausverkauf! — 
Wegen gänzlicher Geſchäfts⸗ Aufgabe verkaufe ich während des 
Hirſchberger Jahrmarkts: 3 


Für Herren: ME” Für Damen: BE 

Elegante zn. Die neueſten und n Double 
Ueberzieher zee len ee 
5 in Eskimo M anf el 


et 
u! a 
0000000000000 
2 e 1 2 ” 
- U 


C ˙ TTETT. 


von 1% Mth lr. ab. von 6 ½ rtl. ab. 
Tuch- und Stoff- Röcke ; 
von 4%½ Nthlr. ab. Dieſelben mit Kragen 
Jaquettes | von 7’, Rthlr. ab. 


in allen Stoffen von 3 Nthlr. ab, 

„inter- Beinkleider & Jaquettes EE 
in Düffel, Buxkin & Tuch von 2 ½ Nthlr. ab. in allen Stoffen und Farben 

Winter-schlafröcke von 2½ Rthlr. ab. 


in Caſinet, Plüſch, Tama, Natinee und Do 
„ eg echte e „ Jacken. 
u Savelods, Meilen lc.) in alen mn | gut und groß, von 1RtHlr. ab. 
Knaben⸗Paletots "| Wädchen-Paletots 
und 5 Stoffen | und Mädchen - Jaquettes 
Beten Anzüge hund Farben in allen Größen. | 
| egen Geihäfts- Aufgabe zu enorm billigen Breiten! 
| eee far ub Bes RE 
Der Aus verkauf beginnt Monta g früh BE 
„und wird Mittwoch Abend geſchloſſen. ME 
Mur in Seilberg's Hotel zum „deutſchen Haufe“, 
15 erſte Etage, Zimmer Nr. 1. 


Louis Oliven s Hleider- Bazar 
RER INTER TRETEN ORT re 


2 
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egenſchrme in Seide, Alpacca und Köper empfiehlt %.Herrnftat. 


—— 


Die Tuch⸗ und Kleider-Handlung des Lippmann Weisſtein, 

Garnlaube Nr. 28, ee: 
zieht zum bevorſtehenden Jahrmarkt in reichhaltigſter Auswahl gut gearbeitete feine ſehwarze 
TFuchröcke, Jaquetts, Jagdjoppen, gute Kalmuckröcke, Beinkleider und Weſten 


. Größen, Düffel⸗Ueberzieher in Rock- und Paletform, Tuchpaletots von ſchwarzen 


Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, 
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 
Empfehlenswerth für jede Familie: 


Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 
Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 


Boonekamp of N Maag - Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


II. Underberg Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hof- Lieferant 
Sr, Maj. des Königs Wilhelm I Sr, Maj. des Königs von Bayern, 
von Preussen, Sr. Kgl. Hoheit des Fürsten zu 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Hohenzollern-Sigmaringen 
Friedrich von Preussen, 1 und mehrerer anderen Höfe 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
Hirschberg bei ©. Brendel & Comp. und J. G. Hanke & Gottwald. 


gel 


und ohne die Firma 


KM. Underberg-Albrecht. 


"gOTsIyueL] zues an) 
nue ad; puejssny qoeu uassnay 


delle saesfen sap jpiseſe "IS seng don 


Warnung vor Flaschen ohne mein Sie 


Filiale für Frankreich: 


2 H. Underberg - Albrecht, Bouler Poisoniöre 9 Paris, [8769] 
RER EEE R SERFERREIETEN 
Die neu Metalldruck⸗ und Lackir⸗W᷑ abr 
gi „tets ei 


dine 


Das Handſchuh- und Strumpfwaaren = Gefchäft 
des M. F. Leichſenring aus Sachſen 


em \ . 5 5 
tg. ht ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt in Hirſchberg und Umgegend mit einer großen Aus⸗ E 


ein Stand ift wie gewöhnlich am Rathhaus unter der Stadtwaage und kenntlich an der 
13879, : A. F. Leiehſenring aus Sachſen. 


Er 


ne Auch in dieſem Jahre iſt mein 


S — e 


a 


en gros! Spielwaaren⸗Lager en detail! 


mit allen Neuheiten dieſer Branche reichlich ausgeſtattet, und mache 


ich beſonders auf eine geſchmackvolle und große Auswahl angeklei⸗ 
deter Puppen, ſowie auf die beliebten Fröbel 'ſchen Spiele b 
aufmerkſam. | H. Bruck. 


h 

13947. Die von mir ſeit vielen Jahren hier eingeführten und beliebt gewordenen 

Fil ſtiefelchen mit und ohne Abfäse für Damen, Mädchen und Kinder, | 

ſowie alle Sorten ordinärere Filzſchuhe mit Filzſohlen empfiehlt em gros & en detail F. Herruſtadt · d 

12006 Ich gebe zu 93: 

auf jede / Pi Cigarren eine feine Wiener Meerſ Hau mſpitze in Etui im Werthe von 1Y, bis 1% Thlr. und empfeh 

angegebene 3 Sorten 30% unterm Fabrikpreis, z. B.: 2 

c Echte Pflanzer in Original⸗Schilfverpackung von 250 Stück für 4 Thlr. ü 
Havanna Conjas von 250 Stück für 4% Thlr. 

H. Uppmann Bara Havanna von 250 Stück für 4 Thlr. 8 


gegen E 


Me m EN 


Alle Herren Raucher bitte mit dieſer jo vortheilhaften Offerte einen Verſuch zu machen und ſich von der Güte sh 
zu überzeugen Zum Beweis, daß kein Schwindel, tauſche nicht Convenirendes gern wieder um, Probeſendungen mache fra 


inzahlung, oder Nachnahme. 
Leipzig. J. E. Berthold. | 
und Jacken⸗Fabrik 


Damenmäntel⸗, Jaquettes⸗ ö 
J. Glücksmann & Co. in Breslau. 
Bazar „zur Fortuna“. 

13760. Wie bereits im Frühjahr, fo werden wir auch dieſen Markt am 16., 17. 
und 18. d. M. Ring Nr. 15, im Haufe des Herrn Polizei⸗Secretair 
Sagawe, dicht neben dem Hotel zum „weißen Roß“, mit einem großartigen 
Lager von Münteln, Paletots, Jaquettes und Jacken, Rinder Garderoben und 
ſranzöſiſchen Tong-Chales hier anweſend fein. Unſer Fabrikat erfreut ſich durch 
Soliditüt der Stoffe, geſchmackvolle Ausführung, vorzüglich fihende Facons 
und erſtaunliche Billigkeit eines ſehr guten Rufes in unſerer ganzen Provinz und 

weit darüber hinaus. — Wir liefern: 

Kinder⸗Jäckchen von 10 far. Paletots von 31 rtl. an. 
Düffel⸗Jacken von 20 fgr. an. Kragenmäntel von 6 rtl. an. 
Jaquettes von 1°, rtl. an, Long⸗Chales von 71 rtl. an. 


J. Glücksmann & Co. 
aus Breslau, Bazar „zur Fortuna“ 
Ring Nr. 15, bei Herrn Polizei: Secretair Sagawe. 


Größte Auswahl! Eignes Fabrikat! Billigſte Preiſel] 
„en eee t ec mag een me 


8 


* 


WWWWWW edle 
Dritte Beilage zu Nr. 98 des Boten an 


14. November 1868. 


dr, Ein Haus nebſt Garten, worin feit 50 
2 ten Schloſſerei und Handelsgeſehäft 
dieeben, ſteht zum Verkauf. 


ö 5 : Näheres Hellergaſſe No. 8. 
iu Mühlen = Berfauf. 


wön einer ſehr induſtriellen Stadt Nieder⸗Schleſiens iſt eine 
Bein gebaute Waſſermühle mit Brettſchneide und Bäckerei, 
ander bei ihrer ſtets aushaltenden Waſſerkraft auch zu jeder 
Ra N Fabrikanlage geeignet iſt, zu verkaufen. ; 
' dito Muftige belieben ihre Adreſſe unter A. K. 50 in der Erpe⸗ 
des Blattes niederzulegen. 


olan Reſtgut in beſter Beſchaffenheit, mit 
3 ſtändiger Ernte, iſt bei einer Anzahlung mit 
s 500 rtl. ſofort zu verkaufen und bald zu 
nehmen. Näheres bei 13768. 


Rudolph Friede, Schulgaſſe No. 7. 
\ lav 2 * 
3 Färberei⸗Verkauf. 


10 La Färberei und Druckerei, ſehr gut eingerichtet, wobei 
ſen 


\ 


uſen andkundſchaſt, iſt wegen Familien⸗Verhältniſſen zu ver: 


Want Die Expedition dieſes Blattes giebt darüber nähere 


Mane frequente Gaſtwirthſchaft mit 47 M. Acker 
4 us für 6000 rtl. mit allem Inventar zu verkaufen. — 
Anft durch H. Schindler in Görlitz. 13606. 


wohn Bauergut für 12000 rtl. 


And korgen Areal, dabei 130 M. Acker, 30 M. Wieſe, 
Wwventadere uſch und Hutung, 7 Stück 1 Pferde, 
7 5 


gut, zu verkaufen durch 13245. 
8 H. Schindler in Görlitz. 
7 


06 Ei 8 5 > x 
ir in gut eingerichtetes photographiſches Ge: 
es etto Gewinn monatlich bis 30 Thlr., joll ver: 
eil ughalber bald verkauft werden in einer lebhaften Stadt. 
Ageb ectirende, die einige Mittel beſitzen, wollen Ihre Offerten 
KIN en an 9 


f die Expedition des Blattes unter Chiffre A. 2. 
ns = Weiterbeforderung. \ 
Haus-Berfauf. 


!eter greugebautes, weiſtöckiges Haus mit 3 Stuben, eingerich⸗ 
f Gras - und Gemüſegarten, iſt veränder⸗ 
er zu verkaufen, durch den Bürſtenmacher 


Pen W. Tauber in Blumenau, Kreis Bollenhain. 
12035 5 N 
Guts ⸗Verkauf. 


in Grunau gelegenes Bauergut No. 131, circa 
ae Saß will ich aus freier Hand verlaufen, "Nähe: 


lbſtkäufer bei Wilh. Weimann. 


a. 


e 
en * 


8 dem Rieſengebirge. 


— ͤ Vw... ̃ ˖ ER 


*Avis‘,* 


13969. * 


* 2 
Ein altes, gut eingerichtetes, rentables photographiſches rss 


Atelier in belebteſter Stadtmitte 
| Breslau's 


iſt ſofort — nebſt Kundschaft — mit N- 300 Thlr. Geld 


käuflich zu übernehmen. Offerten sub A. . 000 poste 
restante Breslau, Weihnachts = Gefhäft — gut! 


In einem, von ſehr vielen Fremden beſuchten Gebirgs⸗ 
dorfe iſt ein Haus mit Gartenland, gut gelegen, zu verkaufen. 
Auch kann dazu circa 7 Morgen Acker, welcher ſich ſeiner 
romantiſchen Lage halber zu einer Bauftelle, auch Bleichanlage 
eignet, abgelaſſen werden. Wo? ijt- in der Expedition des 
Boten zu erfahren. 13850. 


Ein Grundſtück 


in einer belebten Kreisſtadt, was ſich vorzüglich zu einem 
Geſchäftsbetriebe, wozu fließendes Waſſer nothwendig, 
eignet, iſt veränderungshalber aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere in der Expedition des Boten.“ 

5 Meilen von Bres⸗ 


>. Ein kleines Gut, aal ½ Meile von 


Kreis⸗ und Garniſonſtadt, 108 Morgen mit Inventarium und 
noch vorhandener Erndte, Gebäude maſſiv, it ſehr billig zu 
verkaufen. Näheres durch das Stangen'ſche Annoncen⸗ 
Bureau zu Breslau. 


Mein in Blumenau, unmittelbar an Wüſte⸗Giersdorf gelege⸗ 
nes Gaſthaus 1. Klaſſe Mann weißen Roß“, comfortabel einge⸗ 
richtet, mit heizbarer Kegelbahn, Garten ꝛc. bin ich willens, mit 
. Inventar, unter ſoliden Bedingungen zu verkau⸗ 
fen. Reflectanten erfahren das Nähere bei dem Bellker 
Waldenburg i. Schl. Friedrich Cohn. 


Garten = Grundftüd = Verkauf. 


Meinen zu Seiffersdorf bei Lauban, neben zwei Kirchen und 
Schulen (beider Confeſſion) gelegenen, vor einigen Jahren neu 
gebauten Garten, für 2 Kühe Futterwuchs, 
vorzüglich für Bäcker, Krämer oder ſonſtige Gewerbetreibende 
geeignet, bin ich Willens, ſofort zu W F ’ 

Das Nähere bei mir ſelbſt. 

Langenöls, Kreis Lauban, den 9. November 1868. 

13800. Kalkbrenner. 


Ergebenſte Anzeige. 
Durch Erbauung meiner landwirthſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinenban⸗Anſtalt bin ich in den Stand geſetzt, allen in 


13881. 


13448. 


mein Fach ſchlagenden Arbeiten Genüge zu leiſten. Auch em⸗ 


ehle ich Dreſchmaſchinen neueſter Conſtruction, Siede⸗ 
sen: Schrotmühlen, Nübenſchneiden, Flachs⸗ 
brechmaſchinen zu Göpelbetrieb, Ningwalzen, eiferne 
Eggen, Reinigungs: Mafcbinen; die Anfertigung von 
eijernen Thorwegen, Zäunen und Geländern, Einrich⸗ 
tungen von Pferde: und Schwarzviehſtällen, ſowie jede 
Reparatur von Dreſchmaſchinen und dergl. wird bei ſtreng 
reeller Bedienung ausgeführt. A. Volke in Jauer, 


FF 


der Lage halber 


= 


A 13 
r 


ET 


Zt 
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13918. Vortheilhafter Verkauf. 5 
Ein Haus in e mit 7 Schfl. bresl. Maß 
Acker, 1 Morgen Graſegarten iſt zu verkaufen. Näheres zu 
erfragen bei Auguſt Neuner, Handelsmann. 
Wunſchendorf bei Lähn. 


Liebich’s Fleiſchextraet, 
Reines Malzextraect, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 V. 
Verbeſſertes Korneuburger Vieh, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 
enchelhonig, 
ſogenanntes Schleſ. Feuchelhonig⸗Extract, die , Flaſche 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 
in der Apotheke zu Hirſchberg 

1715. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 
13977. 


Muſik⸗JInſtrumente. 


Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, 
gute und billige Waare, namentlich Mef ſing⸗Inſtrumente, 
iehharmonika's von reinem und hellen Tone, ſowie 
Holinen und echt römiſche Saiten zu liefern. 
Görlitz. C. Schreiber, Brüdecſtraße No. 11. 


13929. Den geehrten Rauchern und Wiederverkäufern em⸗ 
fehle ich mein Lager guter, alter Cigarren aus dem fein⸗ 
jem e l Tabak eser ig im Preiſe von 6¾ bis 
3 Thlr. pro Mille, ſowie eine Auswahl feiner Doſen und 
ächte Meerſchaumſpitzen, zur geneigten Beachtung. 
Hirſchberg, Butterlaube 35. f 
A. Krähmer, aus Berlin, Cigarrenfabrikant. 


S WTCC 
Alles Folter diesmal nur Einen Silbergroſch 
Beſatzknöpfe aller Art, Dizd. 1 ſgr. 5 Stück beſtes Eiſengarn 1 far. 


4 Loth lackirte Haarnadeln 1 ſgr. 
3 Päckchen Stickgarn 1 ſgr. und 100 andere Artikel zu 1 1% 


ie bekannt billige Nähnadelbude an der Hauptwache, . 


polirte Stricknadeln 1 ſgr. 2 Loth Stecknadeln 1 far. 
3 Stück Fingerhüte 1 jgr, Gummiſtirnlämme a 1 gr, 


Hämorrhoiden ! | 

D Fechter Herr Daubitz! . 
Seit länger als 10 Jahren habe ich an 
morrhoidalbeſchwerden su leiden gebe 


} | a 
wozu ſich in den letzten Jahren auch noch ein Blaſenübe 
geſtellt hat, ſo daß ich 1 Zeit zu Zeit ärztliche Hülfe in 4 


ſpruch nehmen mußte. Vor etwa 10 0 
wurde mir Ihr Liqueur als ein PIE 
bates Mittel gegen dieſes Uebe | 
empfohlen, und feitdem ich alle Dorn c, 


Schnäpschen davon trinke, bin ich von dieſer la 
gen Krankheit befreit. — 


Ich erſuche Sie ꝛc. Ich werde auch hierorts die⸗ 
ſes herrl. Mittel Allen empfehle 


Mecklenb. Schwerin, den 25. April 


gebenſt F. Weſtendorff. Saline⸗Beamter. IF 
— 
eee 
Lilionese 


A ehtfernt in 14 Tagen alle Haut, 
J nigkeiten, Sommerſproſſen, Leberfleden, bthe 
kenflecken, Finnen, Flechten, gelbe Haut, R tie. 
der Naſe und ſerophulöſe Schärfe. Garan 
ü Allein ächt bei f 
Carl Klein in Hirj c. 


en. 
50 Stück Nähnadeln 1 fgr. 6 Satz — 
2 Dtzd. Knopfnadeln 1 ie 


= ſchrägüber Nelde's Conditorei. 
KNM. ,.] An —— u , 


Die Pulsnitzer Pfefferkuchen⸗ Fabrik 
von Emanuel Nichter aus Sachſen 

empfiehlt den geehrten Herrſchaften zum erſten Male ihre nur bei ihr allein ächten P 
Pflaſterſteine, Uuſſiſch-Türkiſche Spitzlugeln, feine ausgezeichnete Manillen - Makronen und al 
kronenkuchen, feine beſte Magen-Marfellen und Pruſt-Rräuter-Caramellen, Calmus und PP 1 
ranzen Früchte. Ich habe meine genannten und ungenaunten Waaren ſehr gut vorgerichtet 
mache die geehrten Herrſchaften darauf aufmerkſam, daß alle Waaren direkt und friſch anko 

Mein Stand iſt beim Fräulein Schneider, Strickerlaube, 


Pulsnitzer Pfefferkuchen⸗Fabrik aus Sachſen. N 


atiſel 

f 
pom 
fommell 


an der Firma kenntlich: 
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Eine große Auswahl er 8 empfiehlt 13488 Die allgemein berühmte und heilſame 
innere Schildauer Bräunetinctur des Dr. Netſch in Rauſcha 


Mar Eiſenſtädt Straße. Ro. 97. iſt bei mir jetzt zu haben. 
fing Nene böhmiſche Beltfedern Albert Plaſechke, Schildauerſtr. 


zu ec in größter Auswahl und vorzüglicher Waare Für Brillenbedürfende 


A800 taunend billigen Preiſen zu bekommen. 


5 Julius Levi, Ede der Langſtraße u. Kornlaube. jeden Donnerſtag im „goldenen Schwert.“ Heinze, Optikus. 


— Nun iſt MH. L. Ber ju aus Berlin auch 
wieder da mit dem allerbilligſten Verkauf von 


Sehnittwaaren, Tüchern, Double⸗Stoffen 
und Seiden⸗Waaren. 
Butterlaube Nr. 37, beim Conditor Hrn. G. Wahnelt, 1 Treppe. 


In der jüngſtverfloſſenen Frankfurter Meſſe iſt es mir gelungen, mehrere Partien 


* 


— — N. 


— 


rr 


Waaren ſo billig einzukaufen, daß ich einer jeden Concurrenz die Spitze bieten kann. 
Ich verkaufe nur nach berliner und nicht nach ſchleſiſcher Elle. 
Ya = waſchächte Kattune d. E. 21, bis 3½ ſgr. Möbelkattune in gelb und bunt d. €. 
Ar 4 ſgr. ½ breite dicke ſchwere Lamas zu Haus⸗Kleidern und Röcken, d. E. 3 ½ for. 
a br. ganz dice Caſinets d. E. 4, 5 und 6 for. Andere wollene Stoffe d. E. 30%, 
und 5 for. ¼ br. Mohairs, Lüſtres, Cretonnes, Neige, Doppel⸗Rips und andere neue 
einwollene und feibene Stoffe, d. E. von 4 bis 15 for. ½ br. ganz n ſchwarzen 
br. tet, glanzreich und ſchön, d. E. I rtl. 7½ ſgr. und 1 rtl. 12 ½ for. / und / 
Thybets d. E. 10, 12 ½ und 15 ſgr. Halbthybet in ſchwarz d. E. 7½ ſgr. Bett: 
Der. Barchende, Shirting und Wallis, Hoſenzeuge, Möbeldamaſte, Bettdecken, Kommoden⸗ 
ecken, Tuch- und rothe baumwollene Tiſch-Decken, Kaffee⸗Servietten, Lama's zu Futter in 
acken und Röcke, Gardinenzeuge, baumwollene Unterhoſen, Pelz⸗Unterjacken, wollene Jacken, 
| antenröcke, das Stück 1 rtl. und 1 rtl. 5 ſgr. Hoſenzeuge ꝛc. 
1 füt Shawls und Tücher in größter Auswahl. Wollene und türkiſche Cache n ez 
| 8 Herren, das Stück von 15 fgr. an. Long⸗Chales mit ſchwarzem Spiegel, das Stück 
8 8 ril. an. % große wollene kleine Tücher, das Stück 5, 9 und 10 ſgr. Schwarze 
d bunte jeibeue Halstücher, ganz ſchwere ſeidene Taſchentücher, bunte Kattun⸗Tücher und 
aſchentücher. „ br. Double ⸗Stoff in ſehwarz die Elle 1 rtl. Seidene und 
vaumwollene Cravatten⸗ Tücher das Stück 1½ und 7½ ſgr. Cravatten-Shawlchen d. St. 
jr. Seelenwärmer das Stück 15 ſgr., und noch verſchiedene andere Artikel. 


Nur Butterlaube Nr. 37, beim Conditor Herrn 


| G. Wahnelt, 1 Treppe hoch. 14008 


Zum bevorſtehenden Jahrmarkt | 
empfiehlt fein Lager aller Sorten Handſchuhe in Buckskin und Düffel (Wildleder und ala 
eigenes Fabrikat), lederne Ober⸗ uud Unterhoſen, wollene, baumwollene und ſeidene Jacken un 
Poſen, alle Sorten Hoſentrüger, Cravatten und Shlipſe, Corſetts für Damen, alle Größen u | 

Arten Gummi- Schuhe, Gummi- Unterlagen (Bettſtoff), Bruchbandagen für jede Art Brüche 
Teib- und Uabelbinden, Suspenſor's, Rlifir- und Anjections Spritzen und vieles Andere DE 
deutſchen und franzöſiſchen Handſchuhmacher⸗Mannfaktur⸗ und chirurgiſchen Gegenſtände, bei Vel 


eee, nn 


ſicherung der billigſten, aber feſten Preiſe: Ludw. Gutmann, 2 
Langſtraße 45 und 46. geprüfter chir. Bandagiſt und Handſchuhmachen 
r P ————— — — . p RE N. 


AR Markt Anzeige. 1 
Deen gehrten Herrſchaften Hirſchberg's und Umgegend empfehle ich zum bevorſtehenden Mar 
mein großes aſſortirtes Lager in Handſchuhen und Seelenwärmern, Shawls und Shawls⸗Tüch 
in verſchiedenen Sorten, Shawlchen, etwas Neues für Damen, Chignons, Fanchons, Kopf u 
Mantel⸗Tücher, und bittet um recht zahlreichen Zuſpruch bei billigen aber feſten Preiſen 

2 x Eruſt Krug aus Görlitz. 

5 Stand: vor Herrn Kaufmann Pollacks Hauſe und an der Firma kenntlich. 


N r 9 8 9 9 3 2 

213891 2 
2 2 111 Aus B — 
2.5 11! Aus Breslau!!! 2 
— ber Stadt der Intelligenz — ſoll ein bedeutendes Waaren⸗ ä ieſi ahr 4 
2 n ae ‚ut genz — f aaren⸗Lager l D0R hieſigen Jahrmarktes 2 = 
EEE ae el losgeſchlagen werden. = 2 

© Notizbücher von 6 Pf. an, ST elegante Photographie Rahmen 1 S r., > 
an praktiſche Federhalter und vorzügliche Bleiſtifte neben But yon 1%, = an, 2 2 
u pro Dutzend 1 Sgr., Leder⸗Gummigürtel von 2 Sgr. an, 2 2 
S feinen Brieſſtegellac, 3 Stangen 1 Sgr. Patent⸗Hemdenknöpfe, 3 Duzend 2 Sgr., 72 
S gummirte Brief⸗Couverts (weißes ſtarkes Papier) Karlsbader Stecknadeln und engl. Stricknadeln, 8 5 
8 25 Stück 1 Sgr., 1 5 3. Sat 1 Sgr. g 2 2 
2. Z elegante Portemonnaies von 1¼ Sgr. an, die beſten engl. Nähnadeln 25 Stück 6 Pf., * 
8 2 präktiſche Briefmappen von 2 ½ Sgr. an, haltbare Schuhſenkel, pro Dutzend 9 Pf., 2 2 
3 engliſche Stahlfedern in großer Auswahl, Eiſengarn, pro Dutzend Karten 2 Sgr., 2 
2 prachtvolle Briefbogen, 25 Stück 1°, Sgr., franzöſiſch. Röllchengarn, Anſatzlitzen, Zeichengarn, 2 8 
2 leine Taſchenkämme, Stück 6 Pf., Schürzenband und Körperbänder oottbillig, ES 
= S gute Staubkämme, Stück 1 Sgr., Kupferſcaablonen, zum Wäſchezeichnen, ar 
3 Z. Gummi⸗Reiſekämme, Stück 1; Sgr., Chignon⸗Kämme, feine Garnituren, m 
© . ſowie circa 600 feine elegante Photographie⸗Albums, höchſt elegant, von 7, Sgr. an, und 2. | 
hunderte anderer Artikel, die nicht alle aufgezählt werden können. 5 . 60 * 
25 J 8 Der Verkauf iſt nur während der 3 Jahrmarktstage 4 

. 4 N 1 
cz in Titz's Hotel zum „Weißen Roß“, eine Stiege, Pr 
en itten ja darauf zu achten: 

*. ä 24 2 N 8 * 

ie nur in Titz's Hotel zum „weißen Noß“, eine Stiege. 5 
N DR N EVEN RN EEE TNIETARTER GUN KEN A ie EEG eee e 


2 ü * WI 2 TELLER RE RAT SICK REN ER n 
Crnſt Käſe in Schönau u: Pferdeverkauf. al 
bofferirt: 4” br. Reifen, / und “ ſtark, ſowie 2“ ſtarke Fuchſe (Hengſt u. Walen 
abgerundete Achſen, pro Gentner mit 3%, rtl., um damit et: bin ich Willens zu verkaufen. 3 au. 

was zu räumen. 13940. Heinrich Köhler, Kaufmann in Stried 2 
EEE TTS = eh ah ae hauen 7 
15588. Ein ſehr aut erhaltenes Mahagoni Sopha ſteht 13957. Cine bedeutende Quantität Haferſtroh, Tome, 
dn zum Verlauf beim Sattlermeiſter Weiſt. Erbſenſtroh hat zu verkaufen G. Se ve Lin Öräben, S 
2 er g 


1 
4 


Bla 


Nefter von Mir⸗Lüſtre, Orleans ꝛc., die Elle von 31½ Sgr. an, 


empfängt allwöchentlich aus den renommirteften Fabriken und hält 
bits bedeutendes Lager Vilhelm Prause. 


Herren : Mode : Magazin. 


| Außerordentlich vortheilhafte Einkäufe während 
f der letzten Leipiger Meſſe und an bedeutenden Fa⸗ 
5 brikplätzen ſetzen mich in den Stand, einen großen 
Theil meines Stofflagers zu überraſchend billigen 
Preiſen abzugeben und habe ich zu dieſem Behufe 

einen Tuch Ausſchnitt 

eröffnet. — 
Ich empfehle daher angelegentlichſt: 


Eskimos zu Paletots Düffels zu Röcken 
Ratines und Tricots und ganzen 
Doubles! Jaquetts. Buckskins Garnituren. 


Velours zu Damen-Mänteln. 

Beinkleiderſtoffe Gezwirnte Buckskins 
in den ſolideſten und mo= zu Knabenanzügen, “ br., 

dernſten Muſtern. die Elle von 25 Sgr. an. 
Schwarze und eouleurte Tuche 
in allen Qualitäten. 

Nochmals auf dieſen wirklich billigen und reellen 
Verkauf aufmerkſam machend, garantire bei all den 
Stoffen für Aechtheit der Farben. 

| H. NHriedensohn, 

Schildauerſtraße, Promenadenecke. 


Tuch Bandlung. 
bun jau g pn 


aaß w 


. 


Beſtellungen nach M erden in kuͤrzeſter Zeit beſtens ausgeführt. 


(Ki 5 


Ba Herbit- und Wintermänteln 4 


—ͤ an MW. Mor Morenz in Frankfurt a. M. 


4 „ 
— 2880 — e 


Geb- und Reiſe⸗Pelze, 


Mützen, neueſte Facons, Muffs, Kragen, Pelz⸗ 
Manſchetten, Fußtaſchen, Fußſäcke, Fuf 
ritſchen, mit Pelz gefüttert, Pelz⸗Jacken, Angora⸗ 
Decken, ſowie alle Arten Felle und Pelz⸗Beſätze a 
empfiehlt in größter Auswahl, in beſter Qualität und zu möglichſt billigſten Preifel 
8 75 J. M. Wiener, Kürſchner und Mützenfabrikant. 
Marder⸗, Iltis⸗, Haſen⸗ und Kaninchen ⸗Felle zahle ich gute Pre 


„ eee 


Muffe. | 


Für Fudhs-, 


ie 


13958. 


Das Neueſte von 


ſowie 
Jagquetts und Jacken 2 
ſowohl in Höchft eleganter Ausführung, als auch in 
den feinſten Stoffen empfiehlt bei größter Auswahl zu 
ſehr billigen Preiſen 
Scheimanm Schneller 
in Warmbrunn. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 3 
empfehle mein reichhaltiges Korbwaaren-Lager, als: Korbmeubles, Blumentiſche, Papier-, Neglig 
und Arbeitskörbe,“) Holz-, Waſch- und Markt⸗Körbe, ſowie alle in mein Fach ſchlagende Arbeit. 


An Markttagen vor dem Hauſe des Herrn Kaufmann Schüttrich. 


EI — } d g - Sr 3035 
) Auf Verlangen werden die dazu gehörigen Stickereien von mir daran befeſtigt. 13065 
. 55 


Eine Million 780,20 Gulden in 11000 Waren 
Große Frankfurter Lotterie, von der Kgl. Prß. Regierung genehmigt. 


Zur Ziehung erſter Klaſſe ſind die Looſe erſchienen und koſtet ein Ganzes Rthlr. 3. 13 Sgr., ein Halbes Rihleg 
2 Sgr., ein Were 26 Sgr. Aufträge ſchleunigſt zu richten an 13069 


b 

F. Köhler. 
Schildauer Straße, zwiſchen der Königlichen Poſt und den „drei Bergen.“ 
bir. | 


ah TE Tl Ba TITTEN A OL 


— Mi — 


13913 
5 Hochfeine Nauch⸗ und Kau⸗Tabake, ſowie Blätter⸗, 
Olle, Paquet, Kraus-, Cigarrett ; und Schnupf⸗Tabake; 


ſchwediſche Streichhölzer; 
em „bewährtes Seyboldt'ſches Waſch⸗Pulver 
„ fehlt F. M. Zimansky. 


Damm ner 


je Wiederperkäufern bedeutenden Mabate 
Nur am Gaſthof „zum goldnen Schwert “ befindet ſich 
das große Fabriklager von wollnem Strumpfgarn und Zwirn 


von Georg Schie aus Landeshut in Schl., 


an der weißen Fahne kenntlich. 


eee 


7 28 echte Gebirgszwirn eigner Fabrik, à Zaspel 1 ¼ for. 48 
250 Stück engliſche Nähnadeln 6 pf. = 

iz berliner Ellen Anſtoßſchnur 1% jgr. ® 

S 91 Duzend Hemdeknöpfe 6 pf. 8 

3 Photographierahmen a Stück 1 for. bis 1 rtl. 95 

‘ x oſen⸗, Honig-, Veilchen⸗, Glycerin Seife von Schindler K Muetzel in Stettin, 5 
Sl... 3 Stück 5 ſgr., echt. = 

* Feinſte Haarpomade, à Stange groß Format 1½ ſgr. > 

S su de Cologne, echt, à Flacon 5 far. 8. 
guet, das Duzend von 9 pf. an. 7 


and, Weißwaaren, Wollwaaren, Chemiſettes, Parfümerien und namentlich 
Strumpfwolle zu fabelhaft billigen Preiſen bei 


dsa Georg Schie, Fabrikant aus Landeshut. 
= g Schie, F b 0. 


Stand in der Bude am goldnen Schwert, an der weißen Fahne kennt 
— 


nabobusꝙpngie 


P reis An zeige. 


uva} gun nb Pusufqö 20 

a > 
Mitt Meinen geehrten Kunden mache ich hierdurch die ergebene 
1 


ittheilu ich i 5 | ii | 

auch nung, daß ich in Folge der heruntergegangenen Spirituspreife 

uch die Preiſe meiner Fabrikate bedeutend ermäßigt habe, außer⸗ 

und aber bei Entnahme größerer Poſten zu Hochzeiten, Kindtaufen 
Onftigen Feſtlichkeiten noch ganz beſondere Vortheile gewähre. 

litt Gleichzeitig empfehle ich neuen Aepfelwein in befter Qua⸗ 
zum billigſten Preiſe. n. 

* F. Schmidt, Deſtillateur in Friedeberg a Q. 


er eng 


zs Wollene Pferdedecken mit und ohne Bruſtſtücke en 


pfiehlt in Auswahl Mar Eiſenſtädt, innere Schildauerſtr. 7% 


A. Eppner & Comp. in Lähn in Schleſien, 
ü u ren: Fabrikanten, 
Hof- Uhrmacher Sr. Maj. des Königs und Sr. Rönigl. Hoheit des Rronprinzen von Preußen, 
s Jnhaber der erſten und einzigen preuß. Uhrenfabrik, ES / 
empfehlen allen Freunden inländiſcher Industrie ihr reichhaltiges Lager von Taſchen Uhr, 
aller Gattungen, Tiſeh⸗,„Wand⸗ und Reiſe⸗Uhren, Haus⸗, Hof, Fabrik⸗ und Kirchen 
Uhren, ſowie Sehiffs⸗Ehronometer von vorzüglicher Güte und deunoch mäßigen Preiſ 7 
g appen und Namenszüge werden bei rechtzeitiger Beſtellung ohne beſondere Koſten ſau 
bhergeſtellt. Schriftliche Aufträge werden auf das Schnellſte ausgeführt. 13978. 


A Zum bevorſtehenden Jahrmarkte 

N mache ich auf folgenden Preis⸗Courant auſmertſam, wodurch meine geehrten Kunden das ganze Jahr 
N: hindurch Gelegenheit haben, ſämmtliche Waaren in beſter Qualität bei mir bedeutend billiger 
77 als auf dem Jahrmarkt ſelbſt bei Fremden zu kaufen, da ich jederzeit im Stande bin, ſowohl der biefigen 
als auch auswaͤrtigen Concurrenz die Spitze zu bieten; ich verkaufe daher bejtäudig : 


Feinſte Beſatzknöpfe, Kleiderknöpfe mit gutem Oehr, Dtzd. 9 Pf. 


= 25 Stück echt engl. Nähnadeln 6 Pf. Stickgarn, 3 Päckchen 1¼ Sgr. Weiße Glaceehandſchuhe 7½ Sgr. 
| 3 25 Stück gemiſchte engl. Stopfnadeln Y, Öuttergaze berl. Elle 2 Sgr. Nenfalzer Jwirn Zaspel 1 Sgr. 
S 1½ Sgr. - Schnürſenker a Did, zu 9 Pf. Haarſpangen für Damen 1½ Sgr. 
2 4 Saß f. polirte Stricknadeln 1 Sgr. Strumpfbänder, das Paar 1 Sgr. Kleiderraffer, das Dip, 1 Sgr. 
= 1 Loth Stecknadeln 9 Pf. Haarwachs zur Conſervirung der Haare Crinolinen für Damen a. 8 Sgr⸗ 
= 3 Loth ladirte. Haarnadeln 1 Sgr. große Stücke a 1½ Sgr. Corſets, das Stück zu 20 Sgr. R 
5 1 Did. Sicherheitsnadeln 1 Sgr. Gummikrauſenband Elle 1 Sgr. Kittai für Schneider, berl. Elle 
= 24 Dtzd. Haken und Oeſen 1 / Sgr. Rocktnöpfe das Dtzd. 1 Sgr. 2 Sgr. 2 
= 2 Did. Knopfnadeln 1 Sgr. Kummi⸗Stirnkämme a 1 Sgr. Feinſte Beſatborte das Stück 3 Sgr⸗ 
7 S Stahlfingerhüte a Stück 6 Pf. Beſte Roſen⸗, Honig⸗ und Veilchenſeife Hanfzwirn die Lage 3½ Sgr. 
NG 3 PBatent:Hemdelnöpfe Dip. v. 6 Pf. ab. (Schindler & Mützell) a 1¼ Sgr. Velpelband } für Schuhmacher | 
: 2 20 Ellen feine Stoßſchnur 2 Sgr. Portemonnaies a 1 Sgr. Einfaßband a 1½ Sgr. 
1 > Beſtes franzöſiſch. Nollengarn Eiſengarn, das Did. 2½ Sgr. Jettketten zu 7½ und 12”, Sgr. 
5 S a9 Pf. Shlipſe a Stück 3 Sgr. ummigürtel in ſchönſter Auswahl. 
= Maſchinengarn (80 Yard) 9 Pf. Eiſengarn⸗Cummilitze, 18 b. E. 4 Sgr.] Beſte Gummi⸗Hoſenträger billigit. 
8 Sammetband in allen Farben, ausgezeichnet ſchön. Parfümerien aller Art. 
ö 
Georg Fino ff, Sehulgaſſe Nr. 12, | 
14003 


in der Mohrenecke (nahe der Promenade). 


. N 797 


n Einem geehrten Publikum zeige hiermit ergebenſt an, daß i 
von heute ab 120 Stück fette Schöpfe ſchlachte und hiervol 
das Pfund im Ganzen mit 2, Sgr., im Einzelnen mit 3 Sgr. 
verkaufe; um gefällige Abnahme bittet BR 
Heinrich Kretschmer, Fleiſcher⸗Meiſter. 
Greiffenberg, den 14. November 1868. 


— 


a a 


erte Beilage z zu Nr. 98 des or aus dem lena. 


14. November 1868. 


Wollene Pferdedecken 


den neueſten Modefarben, von be ſter Sue a 
= empfingen in großer Auswahl und empfehlen billigſt 
77 — Pollack — Sohm. 


ich von jetzt ab, Erg auf meinem gewohnten Platze in der ige. nicht mehr feilhalte, ſo bitte 
Se. Kunde, mich gefälligst in meiner Wohnung, innere Schildauer Straße neben dem Pfefferkü ler Herrn Mertin, 
he und ſtets eine große Auswahl von weißen und ſchwarzen Futter- und Beſatzfellen, Muffen und SE en, 
Marder. beweg nackte Pelze, ſowie Frauenjacken mit 3 uch⸗ und anderem Ueberzug e halte. Auch kaufe ich tets 
Iltis Fuchs⸗, Kaninchen-, Hafen⸗, 2 und = anderen Bu: zu den bööen Si 
enke, N eee 


Herbst-Anz igen, 
Herbſt⸗Paletots, 


en i. —— 
Jamquetts, Schlafröcken W | 


= — Knaben Anzügen 3 | 


größter Auswahl und zu ſehr billigen greifen in 
Fr Herren⸗Garderoben⸗ Magazin vorräthig. enellungen nach 
aaß werden in kürzeſter Zeit prompt ausgeführt. 


8 Gleichzeitig empfehle ich mein 


uch⸗ und Buckskin⸗Lager, 


derſeben mit allen Neuheiten für die 18 fi 
billigſten Preiſen. 


Scheimaun Schneller in Warmbrunn. 


3 
— 


gute Kanarien⸗Heckweibchen, worunter 2 


— 2881 — ? 


Spielwerke 


mit 4 bis 48 Stücken, worunter Prachtwerle mi Glocken⸗ 
ſpiel, Trommel und Glockenſpiel, mit Himmelsſtimmen, 
mit Mandolinen, mit Expreſſton u. ſ. w. Ferner: 


pieldoſen 
mit 2—12 Stücken, worunter ſolche mit Neceſſaires, Gi: 
arrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photographie⸗Albums, 
chreibzeuge, Handſchuhkaſten, Cigarren⸗Etuis, Tabaks⸗ 
und Zündholzdoſen, Puppen, Arbeitstiſchchen, alles mit 
Mufit; ferner Stühle, ſpielend, wenn man ſich ſetzt. Stets 
das Neueſte empfiehlt 


J. H. Heller in Bern. 


Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich nichts beſſer. 
A keinem Salon, an keinem Krankenbette ſollten dieſe 
Werke fehlen. Preiscourante ſende franco; auch beforge 
Reparaturen. Lager fertiger Werke. 13907. 


bee de, Schreipuppen SELEEE 
Max Eiſenſtädt, e d 
L 


14021. Straße No. 97. 


Aecht Amerikaniſches Petroleum 


in wirklich ſchöner Qualitee offerirt . [12015] 
Franz Gärtner in Jauer. 


13981. Waſſerdichte rindslederne Korkſtiefeln find vorräthig 
zu haben bei W. Altmann, Pfortengaſſe No. 8. 


14017. Ledertaſchen in Auswahl bei 
Max Eiſenſtädt, innere Schildauer Straße 97. 


Das Pianoforte⸗Magazin 
von H. Lenz in Görlitz, Demianiplatz Nr. 21, 


empfiehlt Pianino's, Concert⸗, Salon: und Stutz⸗ 
lügel aus den renommirteſten Fabriken und ar 


Conſtruction. 
Zwei ſehr ſchöne Heckgebauer und 4 Stück ſehr 
Jarzer, ſind 
ich berg. 


13954. 
zu verkaufen bei Ernft Seidel zu 
14014. Stic gleichmäßigen 


* 
tückenzucker 
in der am Rhein allgemein gebräuchlichen Briquet⸗Form, aus 
den beſten Brod⸗Raffinaden gearbeitet, zu circa 75 Stücken pro 
fund, Hausfrauen und Reſtaurateuren ſehr nahe liegende Vor⸗ 
theile bietend, empfiehlt 


Chriſtian Gottfried Kofche, 
Adami's Wurſtfabrik, 


f Bahnhof-⸗Straße, vis-A- vis d. blauen Hirſch, 
empfiehlt 2 Sonnabend Mittag friſche Blut: und Leber: 
wurſt, Aheuds 6 Uhr Eisbeine, ſowie täglich früh 9 Uhr 
gekochtes Pöckelfleiſch. 13955. 


. x „ 
Nbeinifche Wallnüſſe, 
in dieſem Jahre ganz vorzüglich ſchön u. billig, © f 
rire ich Wiederverkäufern und kann Probe ben 
mir eingefehen werden. Guſtav Scholtz 
Eine Brettradwer, ein Lrädriger Handwagen mit eiſern 
Achſen, 3 Stück eiſerne Kaminthüren, 6 Baar Chaloufieläpel! 
3'/,° hoch, find zu verkaufen Hirtenſtr. 17, 1 Treppe. 1 
13910. 3 4 
Brißlinge, 
j 


pro Pfd. 2½ Sgr., bei 5 Pfd. billiger. 
Paraffin⸗ Lichte, 

pro Pack 5s Sgr., bei 10 Pack a 5 SM 

empfiehlt 


„Albert Plaſchke Saen S 
s Schleifſteine, 


rothe und weiße, empfing und empfiehlt in allen So 
möglichſt billigen pn . 2 


E. Feuſtel, Seilermeiſter in Wigandsthal 

Die Kleider-Handlung von A. Vanda 
Garnlaube 20, im Schnapsladen, 135 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt die Lu 
Ueberzieher, Jaquetts, Hoſen, Weiten zu auff 
lend billigen Preiſen; auch iſt daſelbſt das = 
Grog 1 fgr., das Glas Glühwein 1 fgr. 6 b, 


f gef ift für den feſten Preis von 50 ll. 
Ein Flügel verkaufen in No. 227 zu Sledebeng 4 2 
13997. Ein Mahagoui⸗Schreibtiſch und mehrere an 


Möbel ſind zu verkaufen Bahnhof ſtraße No. 39. — 


13710. 3, Stück große eiſerne Mörfer 
10 2 a 13“ Durchmeſſer 2 zum Verkauf in der ano" 
13707. Ein ſeit 80 beſtehendes Spezerei: Gel® 
mit Liqueur⸗ und Wein = Handlung, Tabzticher min; 
9000 rtl., ſoll bald mit oder ohne Haus in einer lebe 
Mer altert verkauft werden. Reflektirende, die engl. 
ittel beſitzen, wollen ihre Offerten an die Expedition d. 
unter Chiffre E. 50 zur Weiterbeförderung abgeben. 


Aecht Arabiſchen Mocca⸗ Caffee, 
feinſten Tellicherry⸗ Werl Caffee fe 

Menado⸗ u. ſchöne großbohnige Java- C 1 
fee's, ſämmtlich von vorzüglich feinem Geh" 
empfiehlt billigt Hermann Günther⸗ 


14019, Filzſchuhe in allen Größen bei b 
Max Eifenftädt, innere Schildauer Straße »z 
13931. Ein Muſikwerk, 4 Stücke ſpielend, iſt bill en 
zu verkaufen. Näheres bei 3 „N 2 F 
innere Schildaue 


rien z 


— — 4 — —— —— 


e & DEN EN TE f ET IT em ET 
— 2885 — 9 
E22 >, Stollwerck sche Kölner Dombau = Geld = Lotterie, 
Ne=raa Brust-Bonbons. Gewinne: 25,000; 10,000; 5000; dee ae 
anu . 


Hate 3 u. 

uſtenreiz giebt es 

/ nichts Vegeres. 2. 

Echt zu haben a Packet 
4 Sgr. 


in u 

P i Chberg bei Kr Hartwig und a i 
ats : Fr. Ha m B 
Zebrmann, in Lähn bei J. Klose und Jof hn 


Kein Zahnſchmer 


eriſtirt 
tes gg’, welcher nicht augenblicklich durch mein wellberühm⸗ 
don sich verſal Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 


ahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 


I: Thiele in Berlin, Jüdenftraf 
5 ele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 
Sen baben in Flaschen & 5 Sgr. bei folgenden 
ich eck A. Edom in Hirſchberg, J. F. Macha⸗ 
0 „en Lichau, Albert Leupold in Neukirch, 
NS dchindler in Reichenbach, Adelbert Weiſt 
Drosdatina G. B. Opitz in Schweidnitz, Nob. 
Th. Gatius in Glatz, J. G. Schwartz in Breslau, 
in Jau ümpler in Sprottau, Ludwig Koſche 
Lagen ut Wwe C. Scoda in Friedeberg a,. 


einen Zu verkaufen: 

kupf, faſt n auſen: 4 
fern euen, großen, kupfernen Ofento ſowie einen 

waagen Waſchkeſſel mit Dreifuß Ka ie Balken: 


Wicke Jelic en bei 


* 8 r * 7 
en, Kräuter⸗Combination.“ 
mun „ botzugtiches Hausmittel gegen Huſten, Bruſtverſchlei⸗ 
82 Kein tnädige Katarrhe, pro Schachtel 10 Sgr. 
Mohr, E bei Adolf Reiche in Berlin, Alte 
Ä 13600. 


aße 
in Für die Herren Landwirthe 
„bee aud die ckelt ele , wache Ln 


Long, Siebmachermeiſter Hermann Strecker 
14013.— in Hirſchberg. 
Wallnüſſe 
Chriſtian Gottfried Koſche. 
Sämmtliche Artikel für Schuhmacher em- 
le Lederhandlung des Ernſt Hoppe, 
Pfortengaſſe No. 5. 


Den Verzinntes Kochgeſchirr. 


die erg geehrte Herrſchaften von Hirſchberg uud Umgegend 
Hang ge daß ich dieſen Markt mit einer großen 


Kaspar sen. 


gut und Küchengeſchirr, aus verzinntem Gi: 
A Abr und dauerhaft gearbeitet, beziehe und bitte um 
die Mart 2 en -_ 42 a eine en 
; Nel-Dampfer, ſowie Mi ocher, in welchem 
139500 nicht auskocht, aufmerkſam. - a 
a Lehmann aus Breslau, 


13316. 


200; 100; 50; 20 Rthlr. — Ziehung: 13. 


Looſe à 1 Rthlr. 


bei Lampert, 
Königl. Lotterie: Einnehmer in Hirſchberg. 


Gummiſchuhe und Regenſchirme 
1 en Mar Eiſenſtädt, innere Schildauer 


12672. 


Straße No. 97. 


Eine Kleiderſtoffe 5) 
e,von = 


‚1%, 1%, eh 2, 2½, 2’, 3 bis 


r. 
2 
Mäntel 
5, 6, 7, ar 8 n Wölk. 9, 977 10 bis 


Jaquetts 


25 2, 3, Bu 4, 5 bis 7 Thlr. 


acken 
1, 1½ 1 1, 1/8, 2 bis 3", Thlr., 
auch für Linder in allen Größen. 


cher, 
Double⸗Shawls u. ſ. w 


Alles in größter Auswahl und am allerbilligſten be 


auer. Größte Auswahl bei A. Sachs, R 


PD bbq jdvaenxü digg 'aano 


2 


2. 


2 In n 
S Jaller. A. Bachs. zur. > 
13911 Ring No. Al. f 8 


13950. Zum bevorſtehenden Markte empfehle mein auf das 


Beſte ſortirtes Herren-Garderobe-Geſchäft einem ge⸗ 


ehrten Publikum von Stadt und Umgegend einer gütigen 


Beachtung, indem es in meinem eigenen Intereſſe liegt, einen 

Jeden durch gute Arbeit, ſowie Skoff reell zu bedienen. 
Hirſchberg. Carl Scholz, Schneidermeiſter. 

Garnlaube No. 22. 


Eduard Sachs ſche Magen: und 
Lebens ⸗Eſſenz. 


Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
zum Verkauf geſtatt t, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Appetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen-, Unterleibskrampf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Uunterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen BE täglich eingehenden Dankſagungen Zeugni 
geben, iſt in Hirſchberg allein ächt zu haben, Ps 1 
und 7½ ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Warmbrunn bei N. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei G. 
Hamann, in Schönau bei Lonis Pichler. 13904. 


Frankfurter Lotterie. 


iehung den 9. u. 10. Dezbr. 1868, Originallooſe 1. Kla 
a Nh 13 sar. Getheilte im Verhältniß gegen Poſworſch 
oder Poſteinzahlung zu beziehen durch J. G. Kämel, 
Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a, M. 


nee 
** * 


Spielkarten, 
gewöhnliche und waſſerdichte, ſowie beſte Wier: 


korke, dieſe im Einzeln zu Eugros-Preiſen bei 
Schildauer Straße. 


Albert Plaſchke, * 
Am Burgthore, 
Ecke der lichten Burgſtraße. 


Größtes Lager 


Petroleum⸗ 


Lampen, 
Waſch⸗ und Wring⸗ 
Maſchinen, 
ſowie alle 
lackirten Blech: und 
Meſſing⸗Waaren. 


M. Liebig, 


Klempnermeiſter. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit er⸗ 
gebenſt au, daß ich meine Deſtillation in Warm— 
brunn eröffnet habe und der Verkauf von Stone. 
dorfer Liqueuren beginnt, ich bitte daher um 
gütigen Zuſpruch. Carl Koerner. 
Warmbrunn, den 10. November 1868. 


Guft. Selinke's Pianoforte-Fabrik 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15 a. b, 


empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzü lichen Fabrikate in Flü⸗ 
geln und Pianino's, engliſcher und deutſcher Mecha⸗ 
nik, mit vollem, geſangreichen Ton, eleganteſter Spielart und 
Ausftattung in Mahagoni, au und Poliſander⸗Gehauſe 
zu billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu höch⸗ 

4 ſten Preiſen als Zahlung berechnek. 5 Jahre Garantie. 


Ober⸗Gräditzer Mepl-Niederlage 
- in Hirſchberg. 
Unſern, Promenadenplatz 30, 


gegenüber der Arnold'ſchen 
Brauerei bele enen Dauer⸗Mehl⸗ und Futter⸗Verkauf erlauben 

wir uns einem geehrten Publikum wiederholt recht angelegent⸗ 
lich zu empfehlen mit der Verſicherung, daß wir ſtets tadellos 
ſchöne Qualität zu den zeitgemäß niedrigſten Preiſen liefern 
und bei Entnahme größerer Partieen noch außerdem einen 
lohnenden Rabatt gewähren. 


Dampfmühlen⸗ Verwaltung zu Ober ⸗Gräditz 
es ; bei Schweidnitz. [13705.] 


. 


Eine friſche Sendung von Näh⸗ Maſchinen 
und zwar die beſten für Herrenſchneider, ſowie für De 
ſchneider und für den Familien⸗Gebrauch, von 200 rtl. 8 
empfing aus der Fabrik des Herrn Carl Schön in nd 
Berlin und empfehle dieſelben einer geneigten Bea tu 
118910 Carl olz, Schneidermeiſter, 5 
Hirſchberg. Garnlaube Nr. 22. 13 


13604. Bräune : Tinctur von Dr. Netſch in Rausch N 
empfing und empfiehlt Paul Spehr⸗ 


* Weiher flüſſiger Leim 


vo „Gaudin in Paris. 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zun 7 
— Wet . — 3 Hola, Sort, Pappe, Nopner 
erſabe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäftszi 
In Gläfern & 4 gr. zu haben del 3 1698. 
Robert Friebe in Hirſchberg— 
ee eee a REG l. r 


Das große Loos 


von Zweimalhundert Tauſend Gulden 
ſowie weitere Gewinne von fl. 30,000; 25,000; 2 mat 
20.000; 2 mal 15,000; 2mal 10,000 x. 4e. kann er 
aud diesmal wieder erlangen in der von der König 
Aon, Regierung genehmigten und ſomit in der ganzen 
önigl. Monarchie erlaubten Frankfurter Stadt‘ 
lotterie, deren Gewinnziehung 1. Klaſſe ſchon am 94 
u. 10. Dezember ftattfindet. Der Unterzeichnete 
hierzu feine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, mit ga nan 
ooſen s rtl. 3. 13, Halben a rtl. J. 22, Vierte 
4 20 I. (Plane und Liſten gratis) gegen Einfendund 
oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteur 
N e 
n in Frankfurt a/ Main. 
Durch directe Betheiligung An — — Haupt = Collect? 
genießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung ze. 
3661. ganz verſchont zu bleiben. 


Keine 


1 | | 
ec eo Sega 


2 
Hrn. J. G. Popp, prakt Zahnarzt, 
Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 05 
Euer Wohlgeboren! 2 
Seit 8 Jahren an Ihr Anatherin-Mum- 
waſſer“) gewöhnt, welches fowohl fur das 
ahnſleiſch als auch für die Zühne ſelbſt 
uon außerordentlich wohlthütigerwirkung 
. auch Jahnſchmerzen verſchiedener Art 
Mdert und hebt und überhaupt den Auf 
eines ausgezeichneten Mundwaſſers voll- 
& Ommen verdient, kann ich mich für keines 
er neuerlich gerühmten derartigen Mittel 
eutſcheiden und erſuche mir daher um den 
eiliegenden Betrag eine entſprechende Quan— 
tät Ihres Auatherin-Mundwaſſers über⸗ 
enden zu wollen. 
Agram, am 20. Juli 1867. 
Therese Edle von Mandlstein, 
geb. Jellacic de Bucim. 


FRD 


FRPLEITBEIBDOR 
= ie BA 


S ü ges 
— — or 


. 
RR haben in Hirſchberg bei F. Hartwig. 


Wegs G 13867 4 & C G 


FFF 


72 


10 7 P. P. 
inſerer Um, angeſichts der Erfolge, welche die Anwendung 
10 Weit, baarwuchs befördernden Mittel nach ſich führte, dieſelben 
Gosen den Kreiſen populär zu machen, haben wir uns ent⸗ 
H. von unſerer 
garwuchseſſenz und haarwurzel⸗ 

in a. ſtärkenden Pomade 

in Hirſchberg Herrn Paul Spehr, 
Tote andeshut Herrn F. Peisker 
wien. Übertragen und hoffen wir, daß auch dort unferen 
au fein en, welche allen anderen die Spitze bieten können, 

Ns gendem Vertrauen begegnet werden wird. Anerken⸗ 
ubauteſte von kompetenter Seite ſtehen zu Dienſten. 

n, im 8 e 6 a 
ezu Seeidel & Goerlich, Droguiſten. 
Haachmend auf obige Anzeige empfehlen wir 
han, Puchsefjenz, a Flaſche 10 Sgr. 


arwurzelſtärkende Pomade. a Bad 20 Sgr. 
8 Paul Spehr. F. Peisker. 
FFT 


5. Frankfurter Stadt-Potterie. 


1 8 130fer Klaſſe, Aehung, 9. 2 10. 5 en 8. 
il 1. N. — % a 26 3 ie 

Eee ſechs Klaſſen a ktl. 51. 13 far, find direkt gegen 

S9 der Einlage oder Poſtnachnahme zu beziehen durch 
ine und lanck, Haupt⸗Collecteur, Frankfurt a. M. 

N gegen onen gratis. ne zu wünſchende Auskunft 
f gütung ertheilt. 


Loose | 
zur diesjährigen Cölner Dombau⸗Lotterie 
mit Gewinnen von 25000, 10006, 5000, 2000, 
101.0, 500 Thaler ꝛc., find zu einem Thaler 
das Stück zu haben bei Eduard Bettauer. 


oe fer 8 


Langes Leiden 
und ſchnelle Hülfe! 


Ich beſtätige gern zum Wohle der leidenden Juen 
heit, = ich durch den Gebrauch von 2 halben Flaſchen 
G. A. W. Mayer'ſchen x 
BET weißen Bruſt⸗Syrup ug 
von einem langjährigen Emme ic bi 0ſt vollſtän⸗ 
199 geheilt worden bin, und erkenne ich die Wohlthat eines 
ſolchen ausgezeichneten Mittels, welches in keiner Haus⸗ 
haltung fehlen ſollte, vollſtändig an. Dieſen Bruſt⸗Syrup 
kann ich daher allen ähnlich Leidenden beſtens empfehlen. 
Conſtanz, den 20. März 1867. , 5 
Frau Zimmermeiſter Emele. 
) Depot in 


£ [13868, 
Hirſchberg bei . Friebe. 

Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. 
Roſt. Friedeberg am B.: S. G. cheuner. 
Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. Glatz: Ro⸗ 
bert Drosdatius. Goldberg: C. W. Kittel. 
Greiffenberg i. Schl.: Ed. Neumann. Habel⸗ 
ſchwerdt: C. Grübel. Hayngu: Carl Neu: 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
Franz Gärtner. Kotzenau: Julius Hillmann. 
Landeck: J. A. Rohrbach. Landeshut: E. Nu: 
dolph. Liebau: Ign. Kloſe. Liegnitz: A. W. 
Moß ner. Löwenberg: Au guſt Schuſter. Mar⸗ 
kliſſa: Berchner. Mittelwalde: H. Wei: 

elt. Neukirch: Alb. Leupold. Schönau: H. 

chmiedel. Striegan: C. F. Jaſchke. Warm⸗ 
brunn: H. Kumß. Weisſtein: Aug. Seidel. 
Wüſtewaltersdorf: Herrmann Hoffmann. 
Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 

* eee eee 
7* 
Nervöſes Zahnweh 
# wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwedischesZahnwasser 
a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 

9 in Hirſchberg bei A. Edom. 


Königlichen Regierung genehmigte 
rankfurter Stadt : Lotterie 


12076. 
155ſte F 


bietet in 6 Klaſſen eingetheilt 14000 Gewinne von L mal 
100000, 50000, mal 25000, 2mal 20000, 2mal 15000, 


Die von der 


Zmal 12000, Zmal 10000, 6000, 3000 ze. und außerdem 
7000 Freilooſe. 

Zur Ziehung 1. Klaſſe am 9. u. 10. Decbr. 
koſtet das ganze Loos 3 rtl. 13 far., ½ Loos 1 rtl. 22 er, 
% Loos 206 gr., welche unter Zuſicherung prompter Bedienung 
empfiehlt: Der Hauptcollecteur 


Plane gratis. Jacob Strauſt in Frankfurt a. M. 


* n . 

* * 1 * 

2688 — * N 
a 


13414, 
Bock⸗Verkauf. 

Von der Electoral:Negretti Heerde Dzienczyn (Schurgew. 5%, 
Ctr. pro 100 Stk.) ſteht hier ein Stamm Elite⸗Mütter, von 
denen Böcke zu mäßigen Preiſen verkäuflich ſind. Die hieſige 
Stammherde ſchor 5 Etr. pr. 100 Stück und zeichnet fi durch 
Feinheit, leichte Ernährbarkeit, ſchöne Siguren aus. Woll⸗ 
preis 1868 netto 77 Thlr. pr. Ctr., früher 85 und 86 Thlr. 


Radeck bei Gläſersdorf, Kr. Lüben. Weber. 
Eiſenbahnſtation: Haynau. 
13933. 6 englifche Kreuzungsferkel 
ſind auf dem Vorwerk Riemendorf zu haben. 


Eduard Seiler, 


Liegnitz. 
Grösste 
Pianoforte-Fabrik 
in Schlesien. 
Preis-Verzeichnisse werden auf Anfragen 
sofort franco zugesandt [13598 
Aepfel kauft Jacob Kaſſel. 
Blaubeeren | 
kauft 13960. beere Friebe, Langſtraße. 
es Aepfel kauft noch 
Ferd. Baeniſch. 
2 Hobelbänke werden zu kaufen geſucht Prom. No. 10. 13921. 
, Hadern, Knochen, 


Focken kauft von Sammlern, wie auch im Einzelnen: 
R. Korb, Schildauer Straße No. 16. 


13721. Hirsch: und Rehgeweihe, ſowie auch einzelne 
Stangen kauft in großen und kleinen Partien 


E. Maiwald, Drechslermeiſter in Goldberg, 
Schmiedeſtraße No. 317/18. 

Zur ſchöner Stubenhund wird zu kaufen 

geſucht. Näheres hierüber iſt bei Hrn. 


Ein nicht alter und nicht zu großer, 
Jacob Kaſſel in Hirſchberg zu erfahren. 


1 


13719, Eine Partie guter Eicheln wird getauft und 
nebſt Preis unter No. 20 durch die Expedition des 


franko erbeten. . 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold 


Silber kaufen und zahlen die höchſten Pr 
Breslau, Guttentagäk Co. Brei, 
J Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 


Gefunden. l 
blie 


14004. Beim Balle des dramatiſchen Vereins ſind ein 
Mantel und ein Paar Gummiſchuhe liegen 0 * 
m 2 


abzuholen beim Tiſchlermeiſter Nen e : 
äußere Schildauer Sta d 

Zu vermiethen. 2 

13334. Wegen Verſetzung des Bewohners iſt die 14 A 
Wohnung in meinem Haufe, äußere Schildauer Stra A 


1. Januar 1869 anderweitig zu beziehen. Dieſelbe 
drei Shane; heller Küche, Boden⸗ und Keller Auth 
Hirſchberg, den 29. Oktober 1868. v. Wee an? 
13944. Drei lichte geräumige Stuben nebit DET ö 
Kellergelaß ſind zu vermiethen in No. 146 zu Kun 


pi 

13723. Lagerräume und Schüttböden, auf der Sch 

gaſſe gelegen, vermiethet billigſt A. P. Me 
14011. Eine Schlafſtelle iſt zu vergeben bei 
Herrenſtraße 15. K. Hentſcher, Schuhma 
Garnlaube No. 22 find zwei ineinandergehende at 
nebſt Küche und Beigelaß im 2ten Stock zum 1. Zarge f 
zu vermiethen. Auch iſt in demſelben Hauſe ein Be 
Feilhalten zu vermiethen. 


13890, Eine Stube mit Alkove nebſt Kammer und ue hr 


ſowie Stallung zu zwei Pferden und großer Wagener 
vom Neujahr ab zu vermiethen beim Handelsmann Ja 


48, S 


5 


=. 


Br 


2 


2 
zu 


— 
Hospitalſtraße. A 13 
13948, Ein Geſchäſts Vokal, auf der befebteften Grabe ge | fa 
wie auch ein ſchönes Logis hat zu vermietheu Lange Me 
Robert Friebe, fett X 

13903. Ein Quartier, beſtehend aus zwei Stuben, gi. } 
heller Küche und nöthigem Beigelaß, iſt Hirtenſtraße kn 
zu vermiethen und bald 4 beziehen. gern 139 
Näheres bei etreidehändler Riedel, Her FÜ. 13 
13967. ine Stube nebſt Kammer. it zu vermietb6 AR 
kann bald bezogen werden: Sandbezirk No. 71 15 
ac wege. : a eh 1 
13996. Ein freundliches Quartier von 3 31 1. 
Kabinet, Entree und großer Kochſtube im ige l SQ 
nebſt Gärtchen und Altan, iſt an eine anftänd 1 
Familie ſpaͤteſtens zu Oſtern zu vermiethen No. 2 N 
Bahnhofitraße W 

13871. Zwei neu tapezierte Stuben nebſt Küchen. FR, 
ler und nöthigem Beigelaß find bald oder Neal, grad 15 
miethen bei A. Berndt, Wildprethändler zwiſchen de 7 ＋ it 

2 wi 7 

13647. Eine freundliche 3 „beſtehend bah iſt 
einandergehenden Zimmern, nebſt Rabinet und Zube No. 9. 
fort zu vermiethen Bo berberg 


Perſonen finden Unterkommen. 
3866. Der iin voriger No. unter Chiffre O. N. 
Waldwärterpoſten iſt beſetzt! 


tun I ſuche ei i 
Ani uche einen Bureau-PVorfteher mit guten 
Nien ei mäßigen Anſprüchen zu dauernder Anſtellung. 


110 1070 Stuckart, Juſtiz⸗Rath in Waldenburg. 
ai, in tü 


chtiger Schneidergeſell findet dauernde Be: 

auch nach dem Feſte, beim 5 

N 1980 Schneidermeiſter Elſel zu Flinsberg. 
eten ar 


Ein r ee 3 

de bein Sehneidergeſell kann ſofort in dauernde Arbeit 

4 5 m Schneidermſtr. Arnold in Seichau, Poſtſtation. 

aM Wang we Schuhmachergeſellen finden dauernde Be⸗ 
ia ne el Friedrich Kirchner in Ketſchdorf. 


0 deem Als Mühlenbeſeheider wird ein in 
cauti = ache tüchtiger, nüchterner und womöglich 
Sean, fähiger, uuverheiratheter Mann geſucht. — 


Atteſte Offerten unter Einſendung der betreffenden 
berg nimmt die Handlung S. Grätz in Hirſch⸗ 


Schl. entgegen. 
N 


885 Offene Stellen 


in tellenfneheude des Handels, Lehrfachs, Land⸗ und 
Vanſchaft aft, ſowie jeder andern Geſchäftsbranche oder 
kauz en den direkt und umgehend Jedem durch die 
aire Liſte“ nachgewieſen, und zwar ohne Commiſ⸗ 
ch Voß Ohne Honorare. Abonnement geſchieht ein⸗ 
Ir, ur Mt:Ynmeifung mit! Thlr. für 5 Nummern oder 
A. nd Nummern. Nähere Auskunft gratis 
emeyers Central-⸗Ztgs.⸗Bureau in Berlin. 
Ei 


U I in - - 
Lose ein erfahrener Mangler kann in Breslau 
many Wmmliche Stellung als Pächter oder auch als 
antreten und theilt darüber Näheres mit 
Altmann, äußere Schildauer Straße. 


10 

ein z dem Dominium Rohnſtock bei Striegau kann 
haben, wache aße ger nüchterner Wirthſchafts⸗Vogt 
8 r zum 8 1869 feinen Dienſt anzutreten 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Fon dUderfän: 

Lat kann laßiger, ordnungsliebender, nüchterner Pferde⸗ 

158 fi) zum baldigen Antritt melden: 

2008, & Sandbezirk No. 5. 
lahr aun Sie deknecht, der das Backen verſteht, wird zum 

1888 Heſucht. Dom. Waltersdorf, bei Lühn. 

n 


Pferdeknecht mit guten Atteſten findet 
zum 
in gutes Unterkommen auf dem Vorwerk Riemendorf. 


Ru is einer Vich Wirthſchafterin. 


— 


I. . C 
gr 


e 


oder Mädchen, im Kochen und mit der Vieh⸗ 
U er ahrem andert, findet ſofort als Wirthin Unterkommen. 
en beim Brauermeiſter Raupach 
13 zu Wederau bei Jauer. 


e gut empfohlene Kochköchin wird baldigst fü 
großen Ha empfohlene Kochköchin wir ldigſt für 
! ushalt gejucht. Offerten sub I. nimmt die 
3 on des Boten 5 ff 


Me, 8 Mädchen, in allen häuslichen Arbeiten er⸗ 
te un we facht. Ben unter Gtr 
8 155 geſucht. Adreſſen unter Chiffre 1. 
2 ie Expedition des Boten entgegen. 


. r D r 
22jnjnj22 x T 
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Perſonen ſuchen Unterkommen. 
13986. Ein junger gebildeter Mann, der Correſpondenz & 
Regiſtratur gewachſen, mit guter Handſchrift und dem Rech⸗ 
nunsweſen betraut, ſucht unter den beſcheidenſten Anſprüchen 
ein beliebiges, jedoch dauerndes Engagement als Auſſeher, 
72 B = Comptoir ꝛc. Das Nähere ſagt die Expedition die- 
e attes. 1 


Gefunden. 
13922. Verlierer eines goldenen Armbandes, welches am 
ten d. Mts. zwiſchen Warmbrunn und Giersdorf gefunden 
worden iſt, kann ſich melden bei J. Weichert in Warm⸗ 
brunn, Voigtsdorfer Straße No. 170. x 


13971. Ein ſchwarzes Umſchlagetuch mit Franzen iſt in 
Stöckigt bei Greiffenberg gefunden worden und kann egen 
die Inſertionsgebühren und Findelohn in Hennersdorf No. 65 
bei Liebenthal innerhalb 14 Tagen abgeholt werden. 


13038. Zugelaufen iſt ein ſchwarzer gelb gezeichneter Hund 

mit grünem Halsband. Derſelbe ift gegen Erſtattung der 
nſertions⸗ und Futterkoſten beim Gutsbeſitzer Bänſch in 
chönwaldau, Kreis Schönau, abzuholen. 


— —— ͤ ö— 
14006. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Läufen und einem 
verſchloſſenen Ketten Halsband hat ſich zu mir gefunden. 
Derſelbe kann gegen Erſtattun der Koſten abgeholt werden 
beim hnhof⸗Arbeiter Flegel in aͤrzdorf. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
13287. Ein Lehrling mit guten Schulkenntniſſen wird bald 
zum Antritt in ein lebhaftes Spezerei⸗ u. Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft unter ſehr annehmbaren Bedingungen geſucht. 
Adreſſen wolle man unter Chiffre P. ;. in der Expedition 
des Boten niederlegen. 


13804. Ein Lehrling, wird baldigſt angenommen in der 
Mühle zu Krummöls bei Liebenthal. 
Heinrich Stelzer, Müllermſtr. 


13920. Einen Lehrling ſucht gun baldigen Antritt 
£ H. Donath, Böttchermſtr. in Johnsdorf. 


13837. Lehrlings⸗Geſuch. 
Einen geſunden kräftigen Knaben ſucht zum ſofortigen 
Antritt unter annehmbaren Bedingungen 
E. Jander, Brauermſtr. in Deutmannsdorf 
bei Löwenberg. 


Einladungen. 
Arnold's Salon. 
(Häusler's Reſtauration.) 
Sonntag den 15. Noubr.: 


Zur Nachkirmes 
Großes Abend⸗Concert und Tanz. 


Anfang 7 Uhr. 
Wozu ergebenſt einladen 
Häusler und Elger. 


ꝗ23q3)ͤ TT.... ET — 
13926. Montag den 16. Nov. ladet zum Tanzvergul en 
freundlichſt ein N. Böhm im 5 — Roh, 


14009. 


U 
Zum Tanzvergnügen 
auf Sonntag den 15. und Montag den 10, d. M. zum Jahr⸗ 
markt ladet alle Freunde und Gönner höflichſt ein 
Wilhelm Firl im Langenhauſe. 


Zur Tanzmuſik u. Wurſtabendbrot 


auf Montag den 16 ten d. M. ladet ergebenſt ein 
13923. G. Schneider im Kronprinz. 


TTT ROTEN FR SPERIDTENZ- 
13998. Auf Montag den 16. d. M. als den 1. Jahrmarkts⸗ 
tag, ladet zun Tanzmuſik ein G Friebe im Kynaſt. 


13884. Sonntag den 15. d. ladet zur Tanzmuſik in's 
Schießhaus freundlichſt ein . Anders. 
13892. Montag den 16ten d. Mts. zum Jahrmarkte 


Tanzmiuſik, wozu freundlichſt einladet 
a f 8 Bee Jeuchner in der Brückenſchenke. 


13913 Sonntag den 15 ten d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Kavalierberge. 


ns Sie Fee Er 
Im neuen Saale zur Adlerburg 
Sonntag und Montag 1. Tanzmuſik, ausgeführt vom Mu⸗ 
ſik⸗Corps des hier garniſonfrenden Bataillons. Es ladet dazu 
ergebenſt ein (14005) Mon-Jenn. 
14001. Sonntag den 15. d. M. 
vollſtändig eingerichteten Winter⸗Kegelbahn ladet freund⸗ 
lichſt ein Thiel im Landhaus. 
* * * 

aaO In die drei Eichen 
ladet auf Sonntag den 15. November zur Tanzmuſik er⸗ 
gebenſt ein A. Sell. 
13883. Sonntag den 15. d. ladet Unterzeichneter zur Tauz⸗ 
muſik ganz ergebenſt ein 5 

E. Hoffmann im Gerichtskretſcham zu Grunau. 


13999. Sonntag den 15. d. M. Tanzvergnügen im weißen 
Adler in Warmbrunn. 8. Arnold. 


Gaſthof zum ſchwarzen Roß 
e in Warmbrunn. 
Sonntag den 15. November: 


ur Eröffnung meiner jetzt 


Erſtes Kränzchen zur Eintracht, 


13919. Sonnta 


wozu die geehrten Mitglieder ergebenſt einladet 
13849. 


der Vorſtand. 


den 15. d. M. ladet zur Tanzmuſik in die 
„Krücke“ zu Mittel⸗Stonsdorf ein Joſeph Lange. 


13953. Sonnntag den 15. November ladet zur Tanzmuſik 
nach Rathſchin ein . Lorenz. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag 
15 Sgr., wofür der 1 2c. ſowohl von 
beiogen werden kann. 


nlieferungszeit der 9 8 Montag, 


 Bedacteur: Reinhold Krahn in Hirfhberg. Druck und 


933 e 


2000 


3 allen Königl. Poſtämtern in 
nſertions⸗Gebühr: Die Spaltenzeile aus Petit 


Mittwoch und Freitag bis Mittag 12 Uhr. 


—.. ̃ VA 


n Zur Nachkirmes 
auf Donnerstag den 19. Nopember ladet in 1 
herrſchaftliche Brauerei zu Giersdorf ergebenſt ® 

Emil Rüffer 
13027. Sonntag den 15. d. M. ladet zur Zanzmi) 
freundlichſt ein K. Koppe in der Gieſſe 


Sanden u 


Hotel zum „Preußiſchen Ho 


Sonutag den 15. November 1868: 


Souper à la carte, 
Ruppert | 
| 


13875. ur Tanzmuſik aan, N 
ein cham zu Seer e 
13917. Sonntag den 15. d. M. Krän chen beim 1 
wirth Schubert in Alt⸗Kemniß. Der Vorftal 7 


— ) 

13939. Zur Nachkirmes Sonntag den 15 ten Bier a 

ladet freundlichſt ein E. Beer, Brauermeiſts 
in Kauffung. 


13982. Zu dem am Sonnabend den 28. d. M im 1 
Kaffeehauſe ftattfindenden, Abends 8 Uhr mit der Ta ann 
ginnenden, Landwehr : Balle laden wir die Wehrmäſ 
und Reſerven des Kreiſes freundlichſt ein. 4 
Entree⸗Billets à 10 Sgr. excl. Tafel find an der E 
oder bei dem Bezirksfeldwebel Rehnert zu haben. 
Bolkenhain, den 12. November 1868. 


Der Vorſtand. P 


Getreide: Markt: Preife 
Hirſchberg, den 12. November 1868. 


—— 


Der 
Scheffel. 
oöchſter 
ittle r 


Schönau, den 11. November 1868, 


dar Ta 15 — 211237 10-1 1] 1 
tler... 201211512 10-188 — locle 
Niedrisiter. .| 2115 1 210.2 8120 — 


Butter, 


den 10. November 1808. 5 G. 
00 Qurt. bei 80% Tralles loco 1 4 Sor, 
Brutto f. 192, mittl. 184, ord. 17 


„tal 
Duane 
gi pro nair } 


ommiſtonaniß. 
f. Größere Schrift nach Berhäͤltnn 


Breslau, 
Kartoffel⸗Spiritus p. 1 
Raps pro 150 Pfd. 


und Sonnabend. Das Abonnement beträ 


reußen, als auch von unſeren Herren 
chrift 1 Sgr. 3 P 
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